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Vom Bunde der Landwirthe. 


edner des Centrums und der Nationalliberalen bei 
den 8 des Reichstages über das Verbot des Ter. 
minhandels in Getreide, die Herren Bachem und v. Bennigſen, 
haben ſich zwar bagegen verwahrt, daß der Bund der Land. 
wirthe und ſeine Agitatlonen Einfluß auf den Entſchluß der 
beiden Fraktionen, für das Verbot des Terminhandels ein. 
zutreten, gehabt habe, dennoch gilt es als Thatſache, daß die 
deiden Parteien durch die rückſichtsloſe Agitation des Bundes 
ſich haben einſchüchtern loſſen. Da liegt es denn nahe, ein, 
mal die Frage aufzuwerfen, wodurch der Bund der Landwirthe 
denn eigentlich bisher bewieſen hat, daß er wirklich die Mehr; 
heit der Landwirthe hinter ſich hat. Wäre dieſe Be. 
Hauptung feiner Führer und feiner Preſſe auch nur annähernd 
richtig, fo müßte dies bei den zahlreichen Er ſatzwahlen 
zum R eichstage, die in der gegenwärtigen Legislaturpe⸗ 
klode bereits ſtattgefunden haben, in die Erſcheinung getreten 
ſein. An Lärm und großen Worten hat es der Bund der 
Landwirlhe ja nicht fehlen laſſen, die Reſultate der Wahlen 
entſprechen aber in keiner Weiſe den immer wiederholten Ver. 
ſicherungen, — alle Landwirthe 

derſelben, 
Fe haben ſeien. 

Seit den Wahlen im Jahre 1893 find nicht weniger als 
44 Mandate durch den Tod ihrer Inhaber. durch freiwillige 
oder durch eine in Folge Beförderung von Abgeordneten im 
Reichs und Staats dienſte erzwungene Niederlegung, ſowie 
durch Ungiltigkeitserklärung erledigt worden. Bis jetzt haben 
38 Erſatzwahlen ſtattgefunden. Für neun Mitglieder des 
Centrums, einen Polen und zwei Lothringer ſind 
Parteigenoſſen gewählt worden, in keinem Fall hat der Bund 
der Landwirthe einen Kandidaten aufgeſtellt, höchſtens hat 
er im ſchleſiſchen Kreiſe Pleß⸗Rybnik den Freiherrn 
v. Huene erfolglos unterſtützt. Die Wiederwahl des frei 
ſinnigen Abgeordneten Caſſelmann im Wahlkreiſe Eiſenach 
konnte der Bund nicht verhindern; der Kandidat des Bundes 
Röſicke erhielt im erſten Wahlgange 2962 Stimmen, die 1893 
auf einen nattonalliberalen Kandidaten kamen und bei der 
engeren Wahl fielen auf Röſicke 3094 Stimmen weniger als 
1893 auf den Gegenkandidaten Caſſelmanns. Bei der Erſatz⸗ 
wahl für den Sozialdemokraten Meift (Lennep-Mettmann), der 
durch den Kandidaten der freifinnigen Volkspartei, Fiſchbeck, erſetzt 
wurde, erhielten die Freikonſervativen, die Konſervativen und die 
Antiſemiten insgeſammt 7101 Stimmen, während 1893 auf den 
einzigen von Nationalliberalen und Konſervativen unterſtützten 
Gegenkandidaten 10 163 Stimmen entfielen; der als konſervativ 
bezeichnete Kandidat bei der Erſatzwahl wurde vom Bunde der 
Landwirthe unterſtützt und trug 2328 Stimmen, nicht einmal 
ein Zwölftel der Geſammtſtimmen davon. Bei der Erſatzwahl 
für den Abgeordneten Pflüger von der ſüddeutſchen Volkspartei 
hatte der Bund der Landwirthe keinen Kandidaten. 

Von den Nationalliberalen wurden fünf Man⸗ 
date erledigt. Davon wurde Friedberg mit Unterſtützung des 
Bundes wiedergewählt; Möller (Dortmund) unterlag; die Or⸗ 
gane des Bundes hatten ihren Freunden zuerſt Waplenthaltung 
und erſt bei der Stichwahl Betheiligung zu Gunſten Möllers 
empfohlen; Wamhoff (Osnabrüch wurde wiedergewählt, 
während der vom Bund der Landwirthe in Gemeinſchalt mit 
der ſogenannten Mittelſtands partei und den Antiſemiten aufs 
geftellte Kandidat ganze 1968 Stimmen aufbrachte. An Stelle 
des Abgeordneten Bantleon (Ulm) wurde der Kandidat der 
Volkspartei, Hähnle, gewählt, während der von der ſogenannten 
Deutſchen Partei aufgeſtellte, von dem Bunde unterſtützte, als 
konſervativ bezeichnete Kandidat unterlag. Ein Mandat, das. 
jenige Böttchers (Waldeck), ging an die Antiſemiten, mit denen 
der Bund der Landwirthe ſtimmte, verloren. a 

Es bleiben noch 6 Erſatzwahlen für freikonſervative, 8 für 
fonfervative, 3 für antiſemitiſche Abgeordnete übrig, zu denen 
noch die für den konſervativ⸗ klerikalen Abgeordneten Freiherrn 
v. Hornſtein in Donaueſchingen zu zählen iſt. Im Ganzen 
wurden alſo 18 Mandate erledigt, deren Inhaber entweder 
Mitglieder des Bundes waren oder ihm ſehr nahe ſtanden. 
Von den 6 freikonſervativen Mandaten ging trotz 
der Unterſtützung des Bundes eins (für Pinneberg) an die So⸗ 
zialdemokraten verloren; die übrigen wurden behauptet. Von 
den 8konſervativen gingen 4 trotz der lebhaften 
Unterſtützung des Bundes an andere Parteſen über: 
Plauen (früher v. Polenz) gewannen die Sozialdemokraten, 
Moerd- Rees (früher Geſcher) das Centrum, Kolberg ⸗Köslin 
(früher v. Gerlach) die Freiſinnige Vereinigung mit ihrem 
Kandidaten Benoit und Herford⸗Halle (früher Freiherr von 
Hammer ſtein) die Nationalliberalen. 
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date wurden mit Hilfe des Bundes der Landwirthe gerettet, 
das vierte (früher Steinmann) dem Grafen Stolberg⸗Wernige⸗ 
rode verliehen, gegen den der Bund einen Gegenkandidaten in 
der Perſon eines Herrn v. Borcke aufſtellte und für dieſen 
wohlgezählte 107 Stimmen zuſammenbrachte. Von den drei 
antiſemitiſchen Mandaten wurden zwei mit Hilfe des 
Bundes behauptet, eins (Dresden⸗Land) ging an die Sozial⸗ 
demokraten über. An Stelle des konſervativ⸗ klerikalen Agrariers 
Freiherr v. Hornſtein endlich wurde der Fürſt von Fürſtenberg 
gewählt, der ſich nicht zum Bunde der Landwirthe hält. 
Das Ergebniß dieſer Erſatzwahlen iſt alſo, daß trotz der 
Agitation des Bundes der Landwirthe und trotz der in einer 
Höhe wie bisher wohl noch von keiner Partei aufgewandten 
Geldmittel, — der Bund verausgabt ſeit drei Jahren jährlich 
gegen 500 000 Mark — die Agrorier im Sinne des Bundes 
der Landwirthe ein Mandat gewonnen und fünf ver⸗ 
loren haben. Und trotz dieſem thatſächlichen Fiasko 
unterwerfen ſich große Parteien dem Bund der Landwirthe! 


Deutſchlanud. 

H. K. Poſen, 15. Mal. Durch Angebot vermittels der Preſſe 
und durch Eirtulare werden bisweilen Antheilſcheine von 
allunternehmungen, welche innerhalb der Provinz 
annover betrieben werden, angeboten. In dieſen Bohr⸗ 
antbellen, Betheillgungsſcheinen, fol ein lebhafter Handel ftatt- 
finden. m allgemeinen Intereſſe liegt es, darauf hinzuweiſen, 
daß in Folge der verſchſedenen Rechtsverhäl'niſſe zwiſchen Hannover 
und Preußen diele Betbeillgungsſcheſne dem Indaber nicht gleiche 
Sicherheit gewähren wie etwa die Kuxſcheine im Sinne des Preuß. 
b Ar ne können Intereſſenten im 
zwiſchen 4 und 6 Uhr erhalten. V 

I Berlin, 14 Mai. [Der deutſch⸗japa⸗ 
niſche Handels vertrag. Die Militärvor⸗ 
lage.] Der neue deutſch⸗japaniſche Handelsvertrag wird im 
Reichstage nicht grade mit Begeiſterung begrüßt. Es wird 
von vornherein zuzugeben ſein, daß beſſere Bedingungen von 
Japan nicht zu erlangen waren, aber es bleibt zu bedauern, 
daß das eben nicht geſchehen konnte. Wohl macht uns Japan 
das werthvolle Zugeſtändniß, daß es ſeine Einfuhrzölle für 
den größten Theil unſerer Ausfuhr feſtlegt, während wir 
Japan nur die Meiſtbegünſtigung gewähren. Aber jenes Zu⸗ 
geſtändniß wird aufgewogen durch die anſehnliche Erhöhung 
der meiſten Einfuhrzölle, die in einem Falle (Sohlleder) bis 
zu 15 Prozent vom Werthe geht und ſonſt ſich zwiſchen 5 
und 10 Prozent bewegt. Nach dem bisher geltenden japani⸗ 
ſchen Konventionaltarif ſtellen ſich die Sätze im Allgemeinen 


nur auf 5 Prozent. Ziemlich vorſichtig äußert ſich die Be⸗ 


gründung zum Handelsvertrage dahin, daß ſich in 
n mit den Gutachten der Sachverſtän⸗ 
digen annehmen laſſe, unſere Ausfuhr nach Japan 


werde in den neuen Zollſätzen keine weſentliche Erſchwerung 
fin )en. Die Vorausſetzung beim Abſchluß des Vertrages 
iſt erſichtlich geweſen, daß die möglichen Nachtheile der 
japaniſchen Zollerhöhung werden ausgeglichen werden durch 
die Bindung von Zollſätzen auf eine Reihe wichtiger deutſcher 
Exportartikel wie Chemikalien und Medizinalwaaren, Farben 
und Farbwaaren, Hopfen, Eiſenbahnperſonenwagen und Loko⸗ 
motiven u. ſ. w. Die weitere Vorausſetzung aber iſt — und 
hier kann einzig und allein die Erfahrung entſcheiden — daß 
Japan durch die wachſende Annäherung ſeiner Kultur wie 
ſeines W an die europäilgen Verhältniſſe ein 
immer wichtigerer Abnehmer unſerer Waaren wird werden 
müſſen. Das Bedenken bleibt freilich offen, daß Japan aus 
denſelben Gründen, aus denen es ſich zu einem Abſatzgebiet 
für unſere Induſtrie entwickeln könnte, auch ſoviel erſtarkende 
Selbſtändigkeit gewinnen wird, um unſere Einfuhr eines 
Tages entbehren zu können. Aber der Verſuch, Japan auf 
dem Fuße einer völlig gleichgeftellten Macht nach europäischem 
Zuſchnitt zu behandein, iſt nun einmal von England gemacht 
worden, uad unſer Intereſſe fordert es, dem Beiſpiele zu 
folgen. Jedenfalls darf ſich Japan zu dem mit uns ab⸗ 
geſchloſſenen Vertrage beglückwünſchen. Es erreicht ein hohes 
und lange angeftrebtes Ziel: die Aufhebung unſerer Konſular⸗ 
gerichtsbarkeit. Einige Jahre werden ja noch vergehen, ehe 
dieſes Zugeſtändniß praktiſch werden kann. Im beiderſeitigen 
Intereſſe liegt die Vereinbarung, daß die Aufhebung unſerer 
Konſulargerichtsbarkeit erſt in Kraft tritt, wenn Japan gleich⸗ 
lautende Verträge mit allen anderen europälſchen Staaten 
hat abſchließen können. Durch die mit England und jetzt mit 
uns vereinbarten bezüglichen Verträge gewinnt Japan eine 
ſtarke Rückendeckung bei ſeinen entſprechenden Wünſchen an die 
Adreſſe der übrigen Großmächte, während andererſeits wir keine 
Konzeſſion aus der Hand zu geben brauchen, die von andern 
Staaten nicht auch gemacht wird. Etwas demüthigend ift es 


Drei konſervative Man- freilich, daß Japan uns nicht die Gegenkonzeſſion zugeſtanden 
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Morgenausgabe bi achm. angenammen. 

— Die erſte Leſung der Militärvorlage wird vorausſichtlich 
am nächſten Montag ſtattfinden. Auf der parlamentariſ 
Soiree des Kriegsminiſters — am Dienſtag — iſt über die 
Ausſichten der Vorlage eingehend geſprochen worden. Herr 
v. Bronſart hat hierbei wiederholt erfahren können, daß in 
großen Parteien das dringende Verlangen beſteht, bei dieſer 
Gelegenheit feſte Bürgſchaften für die Fortdauer der zweijäh⸗ 
rigen Dienſtzeit zu erhalten. Selbſtverſtändlich iſt dem Kriegs⸗ 
miniſter ebenſo unzweideutig zu Ohren gekommen, daß die 
Bataillons vorlage dazu benutzt werden wird, Klarheit über die 
Militärſtrafprozeßreform zu fordern. Eine Verbindung der 
letzteren Materie mit der Vorlage ſelbſt iſt natürlich nicht 
möglich, wohl aber ſteht nichts im Wege, die Zuſammenlegung 
der Halbbataillone zu Vollbataillonen an die Bedingung einer 
geſetzlichen Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit zu knüpfen. 
Einen entſprechenden Antrag werden bekanntlich die Freiſinnige 
Volkspartei und die Süddeutſche Volkspartei einbringen. 
Die Zuſtimmung auch anderer, mehr nach rechts hin ſtehender 
Parteien iſt nicht ausgeſchloſſen. Als vor drei Jahren die 
dauernde Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit verlangt wurde, 
erklärte die Regierung, das gehe nicht an, weil außer der 
materiellen Frage, ob die verkürzte Dienſtzeit ſich bewähren werde, 
das Bedenken einer Verfaſſungsänderung entgegenſtehe. Die Reichs⸗ 
verfaſſung fpreche die dreijährige Dienſtzeit aus, und Abweichungen 
von dieſem Artikel ſeien wohl durch vorübergehendes Geſetz, nicht 
aber grundſätz' ich und dauernd möglich. Derſelbe Einwand 
wird voraus ſichtlich auch jetzt gemacht werden. — Der Se⸗ 
niorenkonvent, der ſich darüber verſtändigte, die Militärvorlage 
am nächſten Dienſtag zur erſten Leſung zu bringen, konnte ſich 
in feiner ausgedernten Berathung nicht darüber einigen, ob 
das Bürgerliche Geſetzbuch im Juni bezw. Juli erledigt oder 
bis zum Herbſt vertagt werden ſoll. Die Eatſcheidung darüber 
wird aber doch wohl zu Gunſten der Vertagung fallen. 


— Wie jetzt aus Kairo gemeldet wird, hat der Kaiſer 
nach Eröffnung der Gewerbeausſtellung folgende 
Depeſche an den Khedive gerichtet: „Soeben von der 
Eröffnung der Ausſtellung zurückgekehrt, fühle ich mich ge⸗ 
drungen, Ew. Hoheit meinen herzlichſten Dank für die ſo be⸗ 
trächtliche Unterſtützung, die Sie der Ausſtellung geſchenkt, 
auszuſprechen. Die Ausſtellung „Kairo“ bietet mit ihren 
Bewohnern einen bewundernswerthen Anblick, welchen das 
Militärorcheſter und die prächtigen Waffen — ihnen voran 
der Säbel Mahomed Ali's — noch erhöhen. „Kairo“ ſichert 
der Ausſtellung einen dauernden Erfolg.“ Der Khedive 
hat darauf geantwortet: „Ich bin tief gerührt von den ſchönen 
Worten, die Ew. Majeſtät an mich gerichtet hat, und von 
dem Lobe, das Sie meinen ſchwachen Bemühungen gewidmet, 
die egyptiſche Abtheilung der Hauptſtadt des deutſchen Reiches 
würdig zu geſtalten. Die warme Anerkennung Ew. Majeſtät iſt 


für mich und mein Land die ſchönſte Belohnung. Ew. Majeſtät 


erlaube ich mir meinen aufrichtigſten Dank zu entbieten.“ Die 
Vorgeſchichte dieſes Depeſchenwechſels theilt der „Finanz⸗ 
herold“ wie folgt mit: 

Als der Kaiſer vor einigen Wochen die Berliner Ausſtellung 
und auch die Vorarbeiten für die egyptiſche Abtheilung beſichtigte, 
wurde ihm von den betreffenden Herren in den wärmſten Worten 
das überaus freundliche Entgegenkommen des Khedive geſchildert. 
der nicht müde geworden fei, allen Wünſchen in Betreff von Sen⸗ 
dung von Waffen, koſtbaren Kunſtaegenſtänden ꝛc. in der liebens⸗ 
würdigſten Weiſe entgegenzukommen. Dem Kalſer mußten die 
warmen Worte auffallen und er ſagte zu dem betreffenden Abthel⸗ 
lungsvorſtande: „Ste meinen wohl, man ſolle den Khedive eine 
laden?“ Eine Eintabung tft allerdings bis jetzt nicht erfolgt, wird 
auch ſehr große diplomatlſche Schwierigkeiten zu überwinden haben, 
aber immerhin kann der Khedive mit der kalſerlichen Anerkennung 


zufrieden fein. 
— Der Centralausſchuß der Freiſ innigen 
Volkspartei, welcher nach dem Organtſationsſtatut alliäbrüch 
innerhalb der erſten ſechs Monate des Kalenderjahres berufen 
werden muß, wird der „Freil. Ztg.“ zufolge nach dem Beſchluß der 
Fraktionen am 13. und 14. Junt in Berlin zulammentreten. Der 
Centralausſchuß beſteht aus den Abgeordneten der Partel und den 
Dauptgeſchäftstuhrern der Provinzſalparteitage und Bezirkstage. 
Zur Erleichterung des gleichzeitigen Beſuchs der Berliner Aus⸗ 
ſtellung noch terer Fertigſtellung tft im Intereſſe der auswärt 9 
Vertreter der erwähnte Ipätere Termin gewählt worden. 154 


Ruhrort, 13. Mal. Beim Vorſitzerden des Denkmal⸗Auz⸗ 
ſchuſſes, Amtsgerichtsrath Carp, tft nach der „Köln. ta.“ heute die 
Nochricht eingelaufen, daß der Kalſer und die Kale rt a gur 
Tune er; ee ee 
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Parlamentariſche Nachrichten. 

— Mit dem Univerſitätsſtudlum der Frauen be 
ſchüftigte ſich die Petitionskommiſſton des Reichstags 
aus Anlaß einer Petitſon eines Frauenverein?, die Zulaſſung der 
Frauen zum Studium forderte. Dabei erklärte der Regierungs⸗ 
komwiſſar, daß die Reichsregierung dem Studium ſeitens der 
Frauen nicht abgeneigt jel, die Frage unterſtebe jedoch nicht der 

ompelenz des Reſchs, auch die Univerſität Straßburg ſel Landes⸗ 
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1 e ee EL HE EA ae an 9 er, 
er exit feine Bel örde fragen müſſe. ha u ber Donnerfags- | ! 5 re f 
verbandlung wird der e Sterling 9 5 5 45 ee ee Wade — 
deſſen Ausſagen ſich im Allgemeinen mit denen des Zeugen Wil- ſchaften erſchſenen mit umflorten Fahnen (Difennit) er 
brich decken. Es folat die Vernehmung des DBetriebsingenteurs s. Der Zimmermann B. aus Zabrze war, fo berichtet 
Be 6 1 ale e die a ar . 8 5 12 atibo r. Anz.“ als Zeuge vor das Schöffengericht in 
übere Angaben macht. n großer The attowitz geladen worden. Von vornherein erklärte der He 
der Karten war werthlos, andere wären noch zu verwerthen wolle nicht Deutlich, ſondern polniſch f heben 
geweſen. Jedenfalls aber durften die Beamten dieſe Karten nicht Sie mich denn nicht, wenn ich deutſch zu — * 
Uniperftät, und ein ſolckes Geſuch, wle das vorliegende, ſel an bel ſich behalten, ſondern mußten fe bei Strafe der Entlaſſung ab⸗ ihn der Vorfitzende, „Jawohl.“ ſagte A n 1 
pie betreffenden Landesbehörden zu iſchten. Die. Debatle eraab geben. Deshalb fet z. B. dem Seng, als er aus der Unter- polniſch ſprechen, denn ich bin kein Deutſ der“ Sind Ste etwa 
u. d. die Thatſoche, daß auch die preußiſche Unterrichts verwaltung e e entlaſſen wurde, fofort gekündiat worden. Inzwiſchen ein Ruſſe?“ war die weitere Frage des Schöffenrichters, „oder 
dem Gebenſtand der Petition nicht abgeneigt ſei. Zwel deutſche at, die vom Staatsanwalt eingeforderte Straſliſte dess was find Sie eigentlich?? „Ein Pole bin ich“ ſagte ſelbſtbewußt 
Univerfttäter, Heidelberg und München, find dem Frauenſtudium Steterling eingetroffen und kommt zur Verleſung. Sie Herr B. „Bel uns giebts keine Volen, ſondern nur Deutsche; darch It 
Aalen erihlofien worden. ' umfaßte ein rundes Dutzend Strafen, darunter ein Jahr Betragen haben Ste ih aher einer Ungebühr vor Gericht ande 
Rußland Aub Pele daten Dip i en ed 1 en ae, Belcheie der Von ſi zende den temperamentvollen B — 
1 ; a eichterer Art. — | binterber cin ſo fließendes Oeutſch f „ wi 4 
Vpeters burg, 13. Mal. [Orig. ⸗ Bericht der Der Gerichtsbof beicli: ht, wie ſchon telegraphiſch mitgetheilt, nach] Dorfe ſelten zu hören bekommt. Sechs Mark rbuun cee — 
uf land a Projekte und aus d längerer Beratbung, die vler Agents provocateurs nicht zu ver⸗ zwei Tage Hift wegen Ungebühr vor Gerſcht belehrten den braven 
„Poſ. Big“) Ruß and mach ] fremden | etdigen, und zwar weil ſie ſich nach Anſicht des Gerichts der Thell⸗ B. darüder, daß bie Gerichtsſtube ein höchſt ungeetaneter Ort tft 
Taſchen kommt das Geld zu ihrer Ausführung. So gehts nabme an der Beſtechung und an der Unterſchlagung ſchuldtg ge um ſich voll nationalen Selt ſthewußtſeins herausfordernd in die 
auch betreffs des schon im vorigen Jahr prinzipiell beſchloſſenen macht haben. Sie haben, allerdings im Intereſſe der Sicherheits: | Bruſt zu werfen. 
ni polizel, den Angeklagten Geſchenke angeboten, um fie zur Ueber» 8. Herr v. Sas⸗Jaworski, der Kandidat be = 
Baues eines Kanals zwiſchen dem Baltiſchen und x eben im e 
5 Gegenn örtig befinden fl lofjung von Fehrkarten zu veranlaſſen. Es ist auch möglich, daß krelſe Schwetz. hit der „Bazıtı Grudzaizka“, die bekanntlich ſchon 
dem S ch w ar zen eer. 9 rtig befin en ſich hier die Angeklagten nur desbolb Fahrkarten unerflugen, um fie den ſelt Langem für ihren Redakteur Kulerstt Propaganda machte, ein 
drel ſranzöſiſche 1 gg nn * non Zeugen zu geben. Nach 8 56, 3 der Straſprozetzordnung find aber] Schreiben gerichtet, worin er die Erklärung abatebt, er nehme jetzt 
Der Kanal wird von der na beginnen und am Aus fluß 
des Dujepr bei Cherſſon enden. Das Projekt vom vorigen 


Perſonen, die der Theilnahme an der den Gegenſtand ber Ver: ebenſo wie vor drei i 
handlung bildenden ftrafbaren Handlung verdächtig erſcheinen, uns | mitees ede Fe * kanpibiren — arg ren 
vereidigt zu vernehmen. — Am Nachmittag ftellte der Staatsanwalt | andere geeignete Berfönlicheit aufzufinden geweſe fel. 8 en 
Jahr bleibt bei geringen Veränderungen beſtehen. Der Kanal die ebenfalls bereits mitaetheilten Strafanträge und betont gegen- Kreie⸗Wablkomitee feine Kandidatur für. die pe Par Bam 
bat fein Vorbild im Surzlunal, wird alfo auf dem Grund über dem Vertheidiger Dr. Meyer, die Verhandlung habe ergeben, Leglslaturperlode guftecht erhalte. Weiterhin verwahrt ſich 8 ae 
35 Meter und an der Waſſeroberfläche 65 Meter in der Breite daß der Schwindel jahrelang betrieben wurde. Da felen bie Dam⸗ v. S. gesen die nnahme, daß engherztzer Ehrgeli oder Eitelkett 
meſſen; die Tiefe wird 8,5 Meter betragen. Baukoſten find 185 gekommen und hätten den Schwindel entlarvt. Die Nicht- Ihn veranlaßter, ine Kräfte cu! Verlangen zur Verfügung zu 
anf 500 MIN. Franes veranfchlagt, welche die feangöftfehen | erde, mit deibelb sefslar well dab Gerd annehie, Re Fützen beg Frwößllen ine eien wenden dent eng ac . 
Unternehmer zu decken im Stande find. Auch die Exploitations⸗ Irgend etwas Ebrloſes begangen, ſondern aus formellen Bedenken. licher Erwägung der Vorſchtiften dez Wablgeglemeh fit Wel 
foften des Unternehmens find die Frarzoſen zu tragen bereit. In tbatlälicher Beziehung habe der Gertchtebof nicht ben windeſten preuzen zu dem Schluſſe, daß danach die Bepauptang fit ich 
Dieſer Tage wird das Kanal projekt der „Geſellſchaft für e Wei e ee e ee Rabe es ke e 
Handel und Schifffahrt“ zur Begutachtung vorgeſtellt und gebabt — derartige Unterſchlelfe aufdeckten, dann lei es fchnöder Wätht müfle in jedem Falle entſterchenb den Fun ip des ale 
fällt das Reſultat nach Wunſch aus, wird die Regierung mit. Undant ihnen Vorwürfe zu machen. Sie verbienten vielmehr meinen Walrechts in öffentlichen Wäbler- Beriamuniungen frei er 
der frar zöſiſchen Geſellſchaft einen Vertrag ſchließen. öffentlichen Dank; denn ohne idr Vorgeben hätte der Schmuggel unbeengt zum Ausdruck kommen. Es ſel daher ehr zu bezweifeln 
e de ö noch jahrelang gedauert. — „Den Dank der kal. Staatsanwaltſchaft] daß dieſer priaziplellen Forderunz durch die einseitige Entſcheldung 
Bul gar ien. mögen ſich die Belaſtungszeugen verdient haben; den Dank der des Waßltomitees Genüge geiheden und die nochmallge eng 
„Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die „Frkft. Ztg.“ Fürft öffentlichen Meinung haben ſie nicht erworben“, erwidert Rechts. des alten Kandidaten durch die Wäblerſchaft micht erforderlich ſei 
Ferd in Rs habe ſich bei ſeinem Eintreffen in So in 8 Rp ee ane iſt bekanntlich bis e En auen a 1205 tönen die politiichen 

„16. er. . € eſtrebungen, ü 
bitterſter Weiſe darüber geäußert, daß Kalſer Franz Joſef W. B. Kairo, 13. Mat. In dem Prozeſſe gegen die werden, ſondern man müſſe He zum Worte . u Se 
trotz aller Bemühungen es entſchieden ablehnte, ihn zu em dea Stankganwwalt ble Untecen. Pet der Gerlchledoſdder ber die „Datenmit, Walteht mit der Deabuung, die Vorſdelſten bes Wahl- 
d daß auch der Prinzregent 1 rn neralsStant3anwalt die Anträge, daß der Gerichtshof der Kaſſe dle reglements mit peinlicher Gewiſſengaftlakeft zur Ausführung zu 
h pfangen, un zreg hern Beſuanſß, über die Kaſſenreſerve in undorbergeiehenen Fällen zu bringen, beſonders in Anbetracht deſfen, daß ein Theil der Poſener 
’ den Fürſten während ſeines Aufenthaltes in München feinen verfügen, zuerkenne und daß dazu nur die elnſeche Stimmen gehr⸗ und der weſtpreußſſchen Preſſe ſchon mit anderen Kandidaten auf 
Wunſch, ihm eine Unterredung zu gewähren, mit den Worten 3 ſel. Das Urtpell ſoll am 1. Junk d. J. verkündet l doch al 5 Be v. Sas ⸗Iiworskt ſchelnt dem 
ließ, er (der Prinzregent) ſei gegenwärtig zu ſehr be⸗ g „Dölennit doch allzuſehr Verſöhnungsparteiler“ in; wi 
ablehnen ließ, er (ber SBringregent) zei geg 9 zu ſe — — gaaeſpannt, welchen Eindruck dle Auslafſung dieſes Blutes 8 


ſchäftigt. In diplomatiſchen Kreiſen Belgrads wird anderer | In nee preußen machen wird. Red. 
N ſeits jetzt die verbürgte Thatſache erzählt, daß der Fürſt, als Wee 8. Ein bolnitch + Fatholifcher Volksverein ift in Bruß 
fe ihm der Doyen des diplomatiſchen Korps, der Geſandte 8. Die Vorleſung des Albaniers Koczew über bie Zu⸗ (Weſtpr.) gegründet worden. (Gazeta Gdanska.) 


Frankreichs, die Vertreter der Mächte im ſerbiſchen Königs konak Hände in ſeiner Helmarh hat vor einem Audttortum von 25 Per- 


N vorſtellte, ollen die Hand reichte und mit jedem einzelnen ſonen ſtattgef unden und dem Genannten kein Geld — wohl aber Lokales 
N“ freundlich konverſirte, beim Geſandten Oeſterreich Ungarns von u . 1 21 der ſelbſt des Polniſchen Bofen, 15 Mat. 
Schießl begnügte er ſich aber mit einer kurzen küh en Ver⸗ na Ss 3 8 n Kratau In Diele Sprache über. F. Der Grundbeſitzerverein in Oſtrowo 


ch v. Karchoſostl, der ſich dem Gaſt 7 
Nepensiwürbigbierfür zur Verfügung stellte, vorleſen laſſen. Das Mach⸗ bat jängſt in einer Vorſtandsſitzung beſchloſſen, bei . 
Taten Ger dern een bil! Theilen. Ii Ee ne in ofen! ee. € vom gleich 
erſzen bietet der Berfafler einen Biſck auf Die Geschichte Albaniens, bringen, ſämmtliche Hausbeſitzervereine der Pro⸗ 
polemiſirt im zweit n gegen irgend einen ruſſiſchen Proſeſſor und vinz Poſen zu einem Provinzialverband 
wendet fich im dritten in einem dowbaftlſchen Aufruf an die vereinigen, um fo für die Förd 3 ande zu 
Völker Europas, dieſelben zur Befreiung vom türkifchegriechtichen gen, o für die Förderung der gemeinsamen Inter⸗ 
Joch und zum Schutz vor den Gelüſten der Bulgaren auffordernd. eſſen wirkſamer arbeiten zu können. Anlaß hierzu hat die 
Die Verfammelten beluftigten ſich weidlich über die Böralen des als Thatſache aufgeſtellte Behauptung gegeben, daß die Haus» 
Aale wu und ließen in er zu his se ne beſitzer im Oſten durch die Ausführungsbeitimmungen des 
ne ſie unverſtändlichen Tiraden de nannten neuen Kommunalabgabengeſetzes weit mehr als die des Weſtens 
* Die polnische Nuſtikalbauk (Bank Wroseianski) hat benachtheiligt werden. 
jetzt hren Jahresbericht für das Jahr 1895 (23. Geschäfts. . 5 
jahr) herausgegeben, dem wir Folgendes entnehmen Der Brutto⸗ mn. Die Gebührenordnung für die polizeilich beſtellten 
1 beträgt 222 430 M. Nach Abzug der üblſchen Abſchrel⸗ Fleiſchbeſchauer im Umfange des Regierungsdezirks Posen, vom 
ungen verbleibt ein Reingewinn von 52 125 M. davon wurden 5625 16. Junt 1894, welche von dem . Regterungspräſtdenten 
M. zur Erhöhung des Reſexveſonds, der Reſt zur Verthellung einer] Htmiy erlaſſen und der Poltzetverordnung über die Unterſuchung 
Dividende von 7 Prozent (gegen 10 Prozent im Vorfahr) an die des Schweincfleiſches auf Trichinen und Finnen durch amtliche 
Aktionäre verwandt. Bellehen dat die Bank 180 Beleſbungsobjekte, Fleiſchbeſchauer, von dem nämlichen Tage, angehängt itt, ſetzt für 
theils größere oder kleinere Landgüter, ſbeils hädtiihe Gründſtücke, die mikroſkopiſchen Unterſuchungen ꝛc. des Fleiſches bezw. der 
mit zuſammen 505 204 M. Außerdem find auf Wechſel und zwar Fleiſchwaaren beſtimmte Gebühren feſt, wie ſolches nach den SS 36 
nur gegen notoriſch ſicheres Unterpfand, verſchledene Beträge von und 78 der Reichsgewerbeordnunz auch zweifellos zulä,fig iſt. In 
uſammen 98 148 M. ausgelleden worden. Der Lombardverkehr dem 8 13 der zu der vorerwähnten Poltzelverordnung gebörigen 
ente ſich in mäßigen Grenzen. Bei Zwangs verſteigerungen von Dlenſtanweiſung für die Fleiſchbeſchauer vom 16. Junk 1894 tft 
Objekten, die von der Bank belieben waren, find tor vier Grund» indeß ausdrückiſch beſtimmt „Geringere Gebüdren, als die 
ftücke zugefallen, von denen angenommen wird, daß ſie mit Nutzen In der amtlich feſigeſetzten Gebührenordnung bezeichneten, dürfen 
verkauft werden können. Aus dem Jahresbericht iſt ferner zu ers die Flelſchbeſchauer nicht erdeben.“ — Die Rechts gültlakeit einer 
ſehen, daß die Bank die Geſchüftsbandhabung äußerſt vorſichtig ſolchen Vorſchrift haben wir von Anfang an bezweifelt, weil fie 
trichts I in Berlin. Der Sachverhalt wurde von den Angeſchul⸗ | vornimmt, und daß ſie ſich in Folge der geſteigerten Inanſpruch⸗ mit der Beſtimmung des 8 79 der ee im 
iaten unumwunden eingeräumt. Schwarz, ber im Bleichröderſchen[ nahme der Landschaften und Aufblühens verſchtedener Hypotheken⸗ ſtrikten Widerſpruche ſtand, wonach die amtlich beſtellten Fleiſch⸗ 
Bankhauſe angeſtellt iſt, war von einem feiner Kollegen durch banken genötbigt fab, ihr urſprüngliches Geſchäftsgebtet zum Theil beſchauer zur Ermäßigung der feftgeftellten Taxen (Gebühren) bes 
Verbreitung unwahrer Verdächtigungen beleſdlat worden. Seine zu verlaſſen und ſich dem Grundftüdsgeihäft zusuwenden, um für rechtigt ſind und weil nach 8 15 des Geetzes über die Wolizeiver- 
Bemühungen, den Beleldiger zu einem Widerruf zu bewegen, die ſich anfanmelnden Kapttalten Unterkunft zu ſchaffen. waltung vom 11. März 1850 in Boltzeiverorbnungen keine 
8. Zur Vereinigung von Gurtſchin und Lazarus ſchreibt Beſtimmungen aufgenommen werden dürfen, die den Geſetzen oder 
man dem „Datenntt“ mit Bezug auf den küaſtigen gemeinſamen] den Verordnungen einer höheren Jaſtanz widersprechen. Nunmehr 
Namen der beiben Ortſchaſten, dieſer Gegenſtand habe in der legten | hat der gegenwärtige Reglerungspraſident von Ja go im bierlelbit, 
gemeinſchaftlichen Sitzung der Gemeindevertretungen Anlaß zu leh. von dem bereits die In Nr. 255 b. Ztg. gemeldete zweckmäßige 
baften Erörterungen gegebeen. Die Gurtſchiner verlangten, daß Abänderung bezw. Verbeſſerung der mehrgedachten Poltzeiverord⸗ 
der Name ihrer Ortſchaft auch in der Bezeichnung der neuen Ort⸗ nung vom 16. Sunt 1894 erfolgt tft, unterm 28. April nachſtehende 
(haft enthalten ſel, während die Gemeindevertreter von St. Lazarus Verordnung erlaſſen: „Der 8 13 der in der Sonder⸗Beilage zum 
hrerſeits dieſelbe Forderung ſtellten und ihren Wunſch damkt be⸗ Stüc 26 des Amtsblatts der Kögialichen Reaterung zu Poſen vom 
114 5 daß der Name idrer Ortſchaft den Vorzug verdiene, da] 26. Junt 1894 veröffentlichten Dien ſt⸗Anuwelſung für die 
hm das „Sanct“ davor den bloßen profanen Namen „Gurtſchin“ Fleiſchbeſchauer vom 16. Juni 1894 wird dierdurch aufe 
an Bedeutung überragen mache. (Sehr gut! Wenn dieſer Grund ge boden.“ — Die amtlich angeſtellten Fleiſchbeſchauer find alſo 
für die Gurtſchiner nicht ftihhaltig iſt, dann fit es die höchfte Zelt, befugt, nledrlaere Gebühren zu erheben, wie diejenigen nach 
daß man Ihrem Verſtändniß von St. Lazarus aus zu Hilfe kommt. den Sätzen der vorerwähnten Gebührenordnung. 
Red.) Schließlich drohten die Herren aus Lazarus unter Pro⸗ W ee 
tokollirung dieſes Definſtivums, daß fe der Krone die Entſchel⸗ „Herr Chefredakteur Wagner hat eine vlerwöchentliche 
dung über die Namennennung überlaſſen würden, falls] Erbolungsreife angetreten. Wir erſuchen, für die Redaktion bes 
ſich Gurtſchin nicht füge. Um nun nicht beide altehrwürdige] ſtimmte Sendungen während dieſer Zeit nicht an Herrn Wagner 
Namen von der Blldfläche verſchwinden zu laſſen, gaben die armen | perjönlich, ſondern an die „Redaktion der Poſener 31a.“ 
Gurtſchtner nach und wählten ſchweren Herzens von zwel zu abreilicen. 5 
Uebeln das Kleinſte, indem fie ſich dem Machtgebot von Lazarus th. Beſitzveränderung. In der Vorſtandsſitzung des land⸗ 
fügten. Der Gurlſchiner Gewährsmann des „Dziennit“ tröſtet wirtbſchaftiichen Provinztalperelng iſt beſcbloſſen worden, das Ber⸗ 
ſich und ſeine betrübten Mübürger damit, daß der Name „St. La⸗ elnsbaus Viktortaſtraße 23 an den Rlittergutsbeſitzer, Landes⸗ 
zarus“ inſofern gerechtfertigt jet, als derſelbe berelts beſtehe, alſo Delonomierath Kennemann⸗Klenka für 88 000 M. zu verkaufen. 
den Vorzug vor einem neuen verdiene, und als in dieſem Jahre r. Die Krzykanowskiſche Fabrik von Kunſtſtein⸗, Gyps⸗ 
noch mit dem Bau der Lazaruskirche auf dem Territorium der und Marmorwaaren ꝛc. auf der Sandſtraße iſt nun in andere 
vereinigten e begonnen werden ſolle. Der Name „Gurt⸗ Hände übergegangen, und zwar iſt der neue Beſitzer Archttekt 
m verſchwinde ja übrigens nicht völlig. In den Hypothelens | Stelmachowski, welcher bisher in Wreſchen anſäſſtz und 
nſtrumenten und im Sprachgebrauch werde er beibehalten werden, dort auch in einem kommunalen Ehrenamt thättg war. Auf Rech⸗ 
und der Name „Lazarus“ el nur für amtliche Beziehungen nung des Herrn Stelmachowskl läuft der Betrieb ſchon vom 
auf die vereinigte Ortſchaft anzuwenden. 1. April an, die persönliche Uebernahme erfolgt in dieſen Tagen. 
8. Trauermeſſen für die verſtorbene Rittergutsbeſitzerin Mit der Fabrik, deren ausgedehnten und vielfeitigen Betrieb wir 
v. Sczantecka⸗Pakoslaw fanden heut in der St. Martinkirche und auch in unfarer Serte von Poſener induſtriellen Etabliſſements im 


neigung und ſchritt ſofort weiter. 5 


Aus dem Gerichts ſaal. 


F. Oſtrowo, 13. Mel. Eine horte, ober gerechte Straſe 
wurde in dieſer Woche von der hieſtiaen Strafkammer über 
den früheren Brieſtröger Rablege aus Kempen verhüngt 
Bekanntlich hatte Rabiega nach Fälſch ung von 14 Poſtanwetſungs⸗ 
qulttungen und Unterschlagung der darauf zu zahlenden Beträge 
auf dem Bahnbof zu Keu pen eine an die Poſtdlrektſon zu Oſtrowo 
adreifirte Kiße mit 6000 W ark geſtoblen. R. ſplelte bei der erſten 
Verhandlung den Geiſteskror ker, obwohl bei feiner Einlieferung 
in das Gefängniß Niemand Spuren von der Krankbett bemerkt 
batte. Nachdem ex ſechs Wochen zur Beobachtung in einer Irren⸗ 
anftalt geweſen, dort aber für völlig geſund befunden war, biteb 
er wäb rend der Verhandlung bei ſeiner Berſtellung. Unter biefen 
Um fänden Inh, Mh der BET a re 

ände zuzubilligen un e ihn au ah re in ucht⸗ 
55 a: 1 8. Der Staatsanwalt hatte nur 1½¼ Jahre Gefüngniß bean⸗ 
tragt. N 

er Schneidemühl, 14. Mal. Zum Vorſitzenden der am 
22. Juni 12 bei dem biefigen Nardo acht beginnenden dlesjährigen 
dritten Schwur gerlchtsperſode iſt Landgerichtsrath 
Rödlinger aus Poſen ernannt worden. 

5 Berlin, 14. Mal. Wegen Herausforderung zum 
Bwettampf mit tödtlichen Waffen, bezw. wegen Kartell⸗ 
trägeret, ſtanden der Korrelpondent Schwarz und ber 
Schriftſteller Linſemann vor der achten Strafkammer des Land⸗ 


u a 


a 


obeöfrafe und Verluſt der bürgerlichen Ehrenxechte. Aubla 
n das Todesurtheil entgegen. Auf Befragen 
des Vorſitzenden. was er noch au erwidern habe, erklärte der Ans 

ö N 8 u ſagen. | 
elle ce tn Wi. 180 Mal. In dem Prozeß vor der 
bieſigen Straſtammer gegen 13 Schaffner wegen Faber karten ⸗ 
unterſchleiſen  befireiten die Angeklagten bei ihrer Ver⸗ 
nebmung am 12. er. ihre Schuld und behaupten, das von den 
Pollzeibeamten reſp. Biallanten empfangene Geld als Trinkgeld 
betrachtet zu haben. Der als Zeuge bernosimene Kriminalſchutz⸗ 
mann Wil brich ſagt dagegen aug, ihm ſei die fiele Fahrt von 
den Angek agten angeboten worden. Auf Fragen nach der Höhe der 
im verſprochenen Belohnung ꝛc. verweigert er die Aus unft, da 
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b 1 n Stelmachowzkl auch die ie uftragte 8 NE. Kaiſer den EEE 5 85 or 355 S erſtteckte ſich dinn auf den 
Grundſtück Sandüriße n bei der deutſchen Botſchaft, Oberſtlieutenant v. warz Titel: „Rechtliche Stellung der unehelichen Kinder“. 
welle ben Seren ee e So: koppen, dem Präſident Faure ſein Beileid über das Ablehnung aller Abänderungsanträge wird die Vorlage dis 
blieb der Wiſſerſtand hier auf Eiſenbahnunglück bet Adelia in Algier auszudrücken. Präſi⸗ § 1631 unverändert angenommen. 


288 Meter ſtehen. Langſam wle es gekommen iſt, wird das dent Faure gab darauf dem franzöſiſchen Botſchafter in Berlin, Der Reſchskanzler Fürſt Hobenlobe tofft vorausſi stlich 
after in den nüchſten Tagen von den überflulbeten Wielen und Herbette den Auftrag, den Staatsſekretät v. Marſchall zu bitten morgen wieder In Beritn ein. 
tiefllegenden 1 7 7 orte Einen nennenswerthen Nachthell dem Kaiſer, der zur Zeit von Berlin abweſend iſt, den Dankſausſtellund in Chicago verliehenen M 
Schifffahrt von erbeblichem Nutzen fein. des Präſidenten zu übermitteln. Der Kaiſer von und Diplome und ftellt die Webermittelung derielbm ſeltens 

Schifffahrt. Der Dampfer „Kalſerin Augusta Vittorio“ Rußland richtete eig Schreiben an den Präſtdenten] des Auswärtigen Ants an dle prämitcten deutſchen Aısiteler in 
traf am Sonnabend Vormittag mit vier beladenen und drei leeren[ Faure, in welchem er ſeinem tiefen Bedauern|" abe Ausſich 
Käbnen bier ein und legte am Kleemannſchen Bollwerk an. für die Offiziere und Soldaten, welche bei dem ge: Vormittags 

n. Ein kühles Bad. Am Sonnabend Vormittag fuhr eln ten El n, 0 ge pie Vorſteher, Ordner und Leiter der ſozlal⸗ 
Müller aus der Ollzatmüble bei Poſen mit feiner Tochter auf nannten ſenbahnunfall als Opfer ihrer Pflicht ge⸗demokratiſchen Ba rtetgra anilattom wegen des 
einem zweilpänntgen Wagen durch den erſten Vorflutbaraben, nach[tödtet wurden, Ausdruck giebt. Der Präſident dankte Vergebens der Uebertretung der 888 und 16 des Verſammlungs⸗ 
dem er gr a Suche a ae dem Kaiſer telegraphiſch. 

e Barriere geöffnet hatte. Er gerie 5 5 

795 dem Fahrdamm in den etwas tiefer gelegenen Graben, & daß a Sale daß 1 2 15 95 5019 5 t 5 ＋ Vorſizender iſt Landgerichtsdtrektor Köller Die ge 
Me Pferde bis an den Hals im Waſſer fanden und den Wagen royal kſtlſchen Komtteesdemtiltontrte, weigerte vertritt Staatsanwalt Schweiger. srtelblger And dle 
nicht mehr berauszuzleben vermochten. den wären, ſich jedoch, eine Angabe über die Gründe zu machen. Mehrere Rechtsanwälte Hersfeld und Heine und Jaſtizrat9 Manckel 
mann die 10 ie Bieide d 3 derausgebolt. Journale meinen, die Demiffion erfolgte inſolge der jüngften Ber⸗ iegterer proteftir genen bie Verdand 
1 N € . 
uber der Durchnäſſung baben die Perſonen feinen Schaden er: Gerten Dh: en ve a einen zu gemeinfamen Ze Ken Handle, die g ein nach $ 8 frafoar 
Alten. ft 2 Meter Länge find bei] Wille Sandlungen des Prinzen Henri tabelt, ſich zu Gunſten des le‘. Der Gerichtshof beschloß Hierauf, die Worte „iu a meinlamen 
5. Mehrere Welſe 7 the den Fiſchern beute Nacht beim Prinzen Henri gegen den Herzog von Orleans ausgesprochen habe. Baden nachträglich einzufügen. S dann beginnt die Vernehmung 
dem hoben Wafer kame dae er Zuſtand des Pikſidenten des Pariſer Munfeipalralhes, von ZU - 
Ilſchen in die Nee gens zwi d N 1 Rouffelle, tft hoffnungslos Im Prozeß gegen Auer und Genoſſen wegen Ber 

u. A anne Gr Dt Eh Se to a UR, ndon, 15. Mal. Die „Times“ teilt in einer Meldung aus d e 9 n s gegen dae Bereimsnefe& wurde bie Verhandlung 
z S. sen ent Im Auge zu r e ae are Kapftadı von geſtern nadhitebenbe telegrapölſche Antwort d une ge 432 i de ee 
Sta ängeru ü C berlains auf die letzte Mittheilung Krügers mit: 2 Era A 
t, die in der Verlängerung des Grundſtuͤcks 9 erlains au ble q 0 
K reite deſſeben bis an das Ufer (Sollwert) der 1 — Warth rc te, daß Bräfdent Krüger ſich im Jeribum befindet. bestreiten, auf morgen bectagt. 


2 fü 

Der Präſident tft ſchlecht unterrichtet, wenn er glaubt, die — 2 
reicht. Die faule Warte, ein tobter Arm der Warth; bat zufolge | englische Regierung habe für irgend einen der Direktoren der Bromberg, 15. Mal. [Brivat-Telegr. der „Bol. 
eines J. Z. in letzter Inſtanz ergangenen Erkenntnſſeß des vor⸗ 5 0 1 te * d Kan 4 ! 5, einſchlleßlich Cecil Rdodes[Zta.“] In der Diszloltnarſache gegen den erſten Bürgermelſter 


maligen bertribunals zu Berlin den Charakter eines öffentlichen Len Di llſche Regi de Roll ⸗ t de 5 
durch nicht verloren, daß dieſelbe nicht me { Barteigenommen. Die eng eoterung habe Roll⸗Gneſen iſt auf den 80. Mal Termin vor dem bleſt zen 
Strom es 3 ft desbald der Strom en | 2 Hantealtnd, I. eine eingehende Unterſuchung zugelagt, um die Chartered Com⸗Bezlrtsausſchußßlangeſetzt. 


P n «8 = - 
JCC(%%%%%% , f sie seraittete nie | 
welche Saft er vom dach anden und ber Stadt Bolen aufbürden Gefangenen in Fr tor ka bat die engliſche Megterung verge dene N. ot in einem Feſiger Refiaucant, 4 
wollte. Das Eigentbun, a Slanten Wartde iſt bekanntlich durch dag Vertrauen, daß Krüger bei der Entſcheldung was Stolpe i Pomm., 15. Mal. In dem Brozeß gegen den a 
beſonderen Sedöchen 0 ie Sade Pofendens und den btefizen Rechtens in, nicht un verantwortliche Aeuberungen een 5 e np 057 ſtellte der 5 
A «hd N J „ ag auf Beſtrafung des Angeklagten wegen wider beſſere 1 
dir dale Wortbe nolftänbie ugelhütiet und das folcergeftalt ge⸗ mit E Der Bräfident der engliſchen ] fen begangener Veleibigung und wiffendlch facher Wnlhuldie a 
wonnene Terrain zur. er ang einer Straße verwendet Schiffsentlader Wilfon fit aus Liverpool bier eingetroffen, aung und beantragte auf Grund der 88 185 und 186 des Straf⸗ 
werden. Das Grundstück en ee ferioge tft nicht allein am | um die Angelegenheit des Ausſtandes zu prüfen. Auf Erſuchen des geſetzbuche 1600 Mark Beibitrafe, event. für ie 15 M. 
beiden Seiten fonbert an gaune umgeder, faulen Martbe zuger Leiters des Ausſtondes hat fich der Bürgermeiſter zur Vermittelung bereit . Tag Gefängaiß. Der Staatsanwalt führte aus: daß In keiner 
kebrten Breite mit earth etwas alen . 8 erklärt. Einer der hervorragendſten Arbeitögeber Hat infolgedeſſen Welle eine Beſtechung von Beamten nachgewleſen ſel. Hlerauf trat 9 
(Bollwerk) der faulen Eich eine Ausgannsthür die Breitielte | Bereits einen freundſchaftlichen Vorſchlag gemacht. Geitern trafen Melt g wauſe ei". ‘ 
N * f gangätbür, bie, To. lange einige Hundert Arbeiter aus Bergen of Zoom bier ein, kehren 8 t 1 el Be De en 5 — 5 
1 10 . unga n erpr { 
ber x End . 5 elite, Nake atneingefgräintt Ma ber nach einer Ansprache des Letters des Ausftandes wieder heim. i a e Wien Bee de Ben s Yankee e + 1 wee 2 
t 5 N eneren ellungnabme e ge 
— ſchriſtiche Auftrag gehe en, bie dien Are, im *) Für einen Tbell der Auflage wiederholt. Serbien und ber immer heftiger Bexbortzeienben 1 adarfelud⸗ 
Zaune zu kahn las für d rg alt ken re Die f lichen Strömung in Rumänien su veranlaſſen. 
Lnſelts des Grun des de it 16 Entſdied üg ee Rüdesheim, 15. Mal. Die nationalliberalen Ver⸗ 
u bat Dies Verlangen des Magiftrots en ie eden zurückzewieſen Telephoniſche Nachrichten 0 * we nn 11 Pane r 5 beranftalieien geſtern am 
5 eder walddenkmal eine große Fr 
133 den Grundſteuerkataſtern ꝛc fol unzwelfelhaft berborgeben, daß Enge Fein, 18 H abends ig ſich unter Theilnahme mehrerer — 1 aides 
Deos Logengrundſtück dis an das Ufer (Bollwerk) der faulen Warthe Der Reichsta Ä Voltefeit entwickelte. Telegramme wurden abgelandt an den Kalſer, 
reicht und daß die Pforte im Zaune feit rechtsverjährter Zeit 1 8 die verſchledenen Bundesfürſten und an den Fürſten Bismarck. 
| eriftiet und benutzt if. Der Stromfiskus aber ſoll der Stadt Poſen berieth am Freitag die Zuckerſteuervorlage in dritter en 15. Mal. Der Peinz v. Cumberland verbrachte 4 
0 —— — 5 0 nd Gerber Nr 25 A5 Clients Leſung. dle 81 er 2 Dos * — bat nachgelaſſen. e 
artenzaune zum Grundſtücke Gerberstr. Rr. a 5 freil. Vp. en, 15. Mal. In politiſchen Kreiſen wird ſeit eint 
N 18 ihr Eigenibum | in Been rr — Generaldebatte rau Abg. Beckh (freil. Vp.) die Tagen ber hi art Ban Bede ide f = ſe er 8 
In Abd chul s ⸗ tritt für dl A Palermo, 15. Ma e Herzöge von male un 
| en elite one bel⸗ Abg. Filer tin 115 ea N RE von Orleans ftatteten der bier einaetrofenen Extafſerin 
gelegt werden. — Uebri ens iſt uns exinnerlich ba 1 eglerung könnten für die Vorlage in Ihrer jetzigen Faſſung nicht fliimmen. |Eugente einen längeren Beſuch ab, wel der von der 
bierſelbſt als Vertreterin des Stromfiskus den N N es Haie Abg. Schlppel (Soz.) bekämpft die Voriage. Kalſerin erwidert wurde. Die Begeanung fol berelts ſeit langem 
Fücks Grabenſtraße Nr. 21, den nee War es ee Adg. Schulz spricht ſich Namens der Natſonalllberalen für] deplant aeweſen ſein. 7 
jagen wollte, aus dem ebenfalls an die faule Wartbe hr de en die Boclage aus. Damit ſchlleßt die Generaldebatte. Der grund- Belgrad, 15. Mal. Die türkiſchen Bebörden in Ueskueb 
Grundstücke das Ufer dleſes todten Warthearmes zu betreten bezw.] ſeger de Arfttel 1 wird wit 142 gegen 121 Stimmen angenommen. entdeckten bel der Spedltlonsfirma Schenker u. Co m p. eine 
zu benutzen und daß auf die von den Hermannſchen Erben ange“ Zu $ 65 beantragen die Abag. Richter und Graf Schwerin groze Anzahl elſerner mit Gewebrpatronen gefüllter 
Fellte Ringe der Stromfiskus in letzter Yuftanz verurtheilt wurde, Yefeitiguma der Betrlebsſteuer. keiſten, welche für die Albaneſen In Dibra deſtimmt 
enutzungsbehinderung ꝛc. zu enthalten. Abg. Dr. Lieber erklärt, das Centrum werde ſpäter einen waren. Die Unterſuchung tft eingeleitet. 
Ob fie nach lebt und ihre Anſprüche und Rechte im Antrog eindringen zur Erleichterung des Eutftehens neuer Melaſſe⸗ Sofia, 15. Mat. Die Berkreter von Deutſchlan p, 
Termine am, 28. September vor dem Amtsgericht Samter an- Fabriken. Oeſterreich⸗Ungarn, Itallen, England, Rußland, Griechenland und Bel⸗ 3 
melden Wale ee die Frau Eleonore von Zeromeka geb. v. Gro⸗ Abg. Richter bereichnet es als elne Verbeſſerung, wenn ſich gien überreichten heute Nachmittag dem Fürſten in feierlicher 0 
un em 5. f zu dieſer Anmeldung öffentlich zu inzm Ter⸗ der Handel in der Oeffentlichteit vollſehe. Betriedsſteuer und Audlenz ihre Beglaublaungsſchreſben. Nach der 
mine vorgeladen iſt. Für die genannte Frau v. Zeromsta ftehen | Melaſſe⸗Fabriken Händen in . — 1 war 3 — Fürſtin empfangen. Morgen 
A 8 Abg. Lieber beſtreitet, daß hier irgend ein Handel vorliege. | ade im Palals ein Galadimer ſtatt. 
oz A ee en nn Einen Handel beabfirtige Dagegen bie inte, die 25 der Borlage Wafhington, 15. Mat. Der Senat verwies die Bill 
weiche Koit bereits bezablt fein [ol und die der ießlge Beſizer des 3 eee die Milktärſtrafprozeßordnung künſtlich din⸗ zur Feſtſezung von Compenſatlonszöllen, als 
Mitter zutes gelöſcht baden will. Der Beſitzer dat demzufolze das bg Richter erklärt es für Unbeſcheldenheit, daß Dr. Lieber Gegenmaßregel gegen die der deutſchen Zucker In» 
Aufgebotöverfahren beim Gericht beantragt und es findet die Aus⸗ die Vorlage über die 4. Bataillone ſchon jetzt mit einer Ehrenſalbe duſt rie gemachten Liebesgaben, an den Ausſchuß für 
keller Ser eee ai er na e geg Sen tan ber de Num | 
r deren Rechtsnachſo a gebotene Poſt und die N t 2 
Lulu de 1 ſtatt, im Falle die Anmeldung wei en dor. F 5 4 
im Termine unterbleiben dolle. Für dieſen Antrag ſprechen die Aba. Müller- Fulda, Paaſche irmässigung der Preise für 
* eim Reichstage eingegangenen Petitionen | und Sta 8 
Find 12 6. Versen Keen toigende aus der Provinz Pofen | ira re ts sekretär v. Poſadowsty, dagegen Röſkcke und 


„ 0 
in Goßiyn⸗ | 

aufgeführt: Der band wirt dice ee . Wb $ 80 wird mit dem Centrumsantrag angenommen. 
Sandberg zu Gofthm überreichte eine Petition, Mit | Die Konſumſteuer beantragen die Abgg. Richter und na A 2 | 
Tung sſrege betreffend. — Kar! Aeltefter, Fabrik- und Meyer⸗ Dan gleichmäßig auf 20 ftatt 21 In 1 105 92 | 


Mitter zutsbeſizer zu Blele wo und Genoſſen bitten um Ein⸗ feftzufeßen. 

ſchränkung des 5 aarenterminhandels n Abg. Kirsch (Centr.) beantragt, die 26 Petitionen der Eiſen⸗ 1 5 

Nr. 18817 und 18818 vom Abgeordneten Krisen ( ad o bitter | babndeamten der Regierung als Material zu überwellen; Das Natürlich kohlensaures Mineral Wasser. 
reich!. — Der Oaugbeſitzer⸗ Verein zu Oft ro Haus beschließt demgemäß. 5 — —ñ— 

um Abänderung des Entwurfs des Bürgerlichen Geſetz⸗ { Montag 11 Uhr: Fortſetzung der] Im Einzelnverkauf wird das obige Wasser, jetzt wie folgt berechnet := y 
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Nächſte St 

bus (ass des Vermletbers an den eingebrachten Sachen Berathungen and etitionen. 3 n en. 
es ethers. 8 des Geſässes. das leere Gefäss 1 
7 auſe eingegangenen as leere Gefäss. des Wassers. 0 
Be 1. Bug et Ken folgende aus Das Abgeordnetenhaus % Flasche an] — —  ESSESERE 

der Provinz Poſen auf: Fuchs und Gen, en * nahm am Freitag . I Saar N die Gemäh-| 5 Pf. 25 Pl. 

Wiktowo, beantragen Errichtung eine Ale A rung von mzugskoſten an egierungsbaue| * Flasche 9 si 5 

tee Get denen een, BEENDEN Ti er metfter in dritter Leſung nach unerheblicher Debatte unver⸗ 1 E 35 8 8 i 
Säule in Brätz (überreicht vom Abgeordneten Wawrzpalah) — ändert a 0 6 g 1 Krug 5 . 1 23 | 

Schmattoſch in Czaw = lens beantragt An per es u 1 he 8 Seftjehung eines Na N . 8 5 8 8 5 
3 Dr — —— 2 4 gen 0 ee ban 1 9 ch Eh 4 2 aatshaushaltsetat wird ohne De⸗ — ker —— und Mineralwasser — i 4 
Sn ae In Beyer aer eine Befund Darauf erledigte das Haus eine Reihe von Petitionen. * AD PISTY AN 1 
a > e Vo ullehrer von u 1 0 5 2 
bee A gen 1 e 5 21 ſſa und GE 25 = lich we — er * a 9 s t 8 x a i — 0 — * * i * 4 f 
€ rer an tlichen ulen, taniragen zu u genehm 0 = 1 fi 
Entwurf eine Anrechnung der Privatdlenſtzelt der Lehrer. bg. v. Stumm einen Zuſatz zu § 1646, wonach mit dem überkentih ee "peut, Beulen 080 Is). vo 
—ͤ— e — Sn — 4 
Tage feiner Wiederverhetrathung der Vater die Nutznießung Knochenerkrz. (Beinfrab, — Brüche), Blutkrankd. ꝛc. I Je i 


Eelearaphifde Nachrichten des Vermögens feiner Kinder verliert. Auf Antrag des Abg. bauten. Far Comfort und, Berftrruung bellen uelorat. Nuß 
an „ulovens, 15 Del, Der DE, bo 2 art Huch Gröber Be 75 7 ya 8 71 eingefügt, 5 Lane e orıEF bie Bade-Dieeftion, 
0 5 on oren axlotta Des 4 
eben Yonlite, bei ber Ankunft in Buren auf Der Heilen gepflafterten 0 1 made Pac i Berliner Wetterprognoſe für den 16. Mai. 
70 daf & de — lie Tan — ei BA ei if 256 1 5 Verwandten oder Berſchwägerten des Kindes 1 = ee Aalen 5 — — 
ora n 1 . ' a 
aris, 15. Mai. Wie die „Agence Havas“ mittheilt, habe, wenn dies ohne erhebliche Verzögerung und Koſten ge⸗ Winden 5 5 ö 82 — 
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SCHUH-BAZAR-VEREINIGUNG 


werden verkauft 


größtes und billigſtes 


= ch u h I a 9 er en 
it ie 2e 8 . E 
Schüh⸗Vazar Vereinigung 


Theodor Werner, 
8. Berlinerſtr. 8. 


men G 
as’ n M. 2.50 on. von M. 350 


TIER von M. 3.00 an. bon M. 3,25 an. von M. 5,50 an. von N. 
MUND * 997 : > en 


N 


In der 


— 


| 5 Schuh = Bazar- Herren fg gende. Fete dre r 5 an. Seren Netleden: aasee 
1 : chuhe von M. 4,75 an. von M. 4,7 
Vereinigung 


„werdenk nicht nur die. billiaſten 
Schuhe und Stiefel auf Lager 
agebalten, n, fondern auch die 

bocheleganteſten Sachen, welche 


die Schub⸗Induftrie erzeugt. dh u U e n 


| ee an, a: und 
braunen _, ;" 1 


Z in 


Haus ſtehe auf Wunſch zu Dienſten. 


Die glückliche Geburt eines 


Statt beſonderer Meldung. 

Die Verlobung ihrer älteſten zu Jungen zeigen boch⸗ 

Vietor Krutz und Frau 
Hedwig geb. Schloss, 


Am 13. d. Mts., Nachmiltags 2%, Uhr, verſtarb nach 
langen ſchweren Leiden mein lieber Mann. unſer herzens⸗ 
Bi Bat: Schwager und Onkel, der anden Br 
meiß er a. . 


Sonntag, d 


Tochter Johanna mit dem Kauf: 
mann Herrn Sally Ludwig, 
hlerſelbft, beehren ſich eriebenit 


3 Schnür- Stiefel 


ems lederſchuhe ee rr 


3 Damen⸗Leder⸗Zugſtiefel Damen Leder-Rnopfftiefel Damen Leder. un aopfftiefel 


von M. 9.50 an. 
Turner. Schuhe für Damen, Herren und Kinder, | 
mit Leder, und überraſchend billig. 1 | 
Mit Auswahlſendungen ins] Gummiſohlen. Be 9 u ſehr billig und gut. 


2 Kirchen Nachrichten des —2 Vereins. 
für Poſen. 


17. Mat ex., 


Kreuzkirche. Abende 7%, Uhr: 
Sonntag, den 17. Mat, Bor Feſt⸗ Gottesdienſt. 


anzuzeigen. FB 8 Montag, den 18. Weat ex., 
Boten, im Mat 1896. August Zirkel BR Ui. abend, Vorm. 9%, Ubr: 
Emammnel Tomski und Frau O J. Oo. o. F. im Alter von 63 Jahren. ehn. 10 Uhr. diat. Feſtgottesdienſt und 
Fanny, geb. Caſſel 8 Uhr, Pre Herr 
1 J a a a _  Buealit- 
17 ͤ ²˙ ORT z Montag, den 18. Mai cr., 
, t Wr au | "m eegensuh: 
Sall Ludwi Sonnabend. Mai vom Trauerbauſe Wronkerplatz 3 ſtatt. mittoch 10 Uhr. Goltesdienft Feft Gottes dienſt. 
y g. 1896, Aben ds ho Uhr, im Herr Prediger eg a Dienstag, den 19. en CK, 
Verlobte. 6453 Dümke’schen Restaurant : iind Fe 2 2 
Mr eneral-Versammlung Sonntag, ben 5 
Die Verlobung unſerer jüngſten 2. Rech legung. ne Mi Poltzeioretnion, Zimmer Nr. 13, finder ktags 10 Uhr, Predigt, Herr P 
er e RED Mahal U lie, ee Orient 
„ 9 
beehren ſich ergebenſt anzuzeigen Verein früherer zu 1 der Wöchnerinnen, des vor 53 Zahlen unter dem i . Baulifirche, der ift Jane er. Gemeinde. | 


1 ü d t * ’ 
Wilhelm Rosenbaum u. Frau Mittelſchüler. Patronat J. M. der Königin Eliſabeth gegründeten, inter Sonntan, den 15 A Vor, Sonntag, nen 18, Da er, 


een Eliſabethſtifts eine Ubr: 
bend, 11 Abendmahl. Herr Pastor Loyck end 8 uber: 
Anguste geb, Zucker. | Seeg ven in wet 10 10 Ude, cher, Here feen qn r der 10, fle 
im Saale des Herrn Tauber: € * 0 0 II n Loycke. 11’), Ubr, Kindergoltes⸗ ontag, den at ex., 
Rahel Rosenbanm dient. I , ge en | cu, ae . 
Vortrag. ſtatt. 6481 Seeitag, den 22. Mal, Abends Feſtgottesdienſt u. Prediat. 
8 Max Landsberg, Daran anſchlleßend D Uhr, (Miſſtonsſtunde) Ser Montag den 19. Mat er., 
S ieſer wohlthätige Verein bedarf, ſoll er in Kraft bleiben, Hor Konſiſtorlal⸗Rath D. Aber ds 8 Ubr: 
Jut lan | Brestan. Mai⸗Vergnügen. der materiellen Unterſtützung unferer Mitbürger, zu der wir Neſchard. n , a . 
een ae Die, Einführung von Gärten um Abnahme von Loojen und Zuwendung von Gewinnen | bang. Garnitomnirdhe a ee 
Die Verlobung meiner jüng⸗ it 2 — dringend bitten. Sc re ht, Sen Seftgotteöbienft 
ſten Tochter Klara mit dem Vorſtand. Entgegennahme der Geſchenke und Verkauf der Looſe] Div.⸗Blarrer Bidert. 11¼ En | Tod r dier 
Kaufmann 1 finden, ſowohl im Polizeidirektionsgebäude, wie bei den unter-“ Uor Kindergottesdienſt. 2 ann gf. it der 
Schlesien berbte ich mic er. Can de Maui zeichneten Vorſtands damen ſtatt Sonn den 7 Aa geh. 3 
deut, n 6488 menge Der Preis für ein Loos beträgt 75 Pfg. Sar ank "ie, Ru lat. N) er &ri 0 15 Br tin 
ontag, den 18. d. Mts., , err Kandidat chmann. B 
Mariana holland a an Nair ee Die Vorſitzende Stellvertreterin Nachmittags 3 Uhr, Katechls. u Poſen 
b. Samter des Wide dee am Wanda Reichstein. Amalie Kluge. Aeg ben 20. Me Abends] 7 Sch Nei 
ge A Königsplatz 458 A. Andersch. H. Cichowicz. B. Freudenreich. % Uhr. Rn Herr ur Schewuaus-Feler 
Gemüthliches Bei 8. lagielska. M. laroczynska. M. Jerzykowska. ee ak Sonntag, den 17. Mai, 
Kara 1 Eolland ſammenſein. jenny Herz. Martha Kalkowski. H. L. Kantorowicz. Sonntag, den 17. Mat, Bor Abends 10 Uhr, 
(Bei ungünftiger Witterung in H. Klose. Cl. Künzer. S. Leitgeber. mittags 8°, Ubr, für die Mi del Keiler: 
Isidor Schwarz. der Kolonnade)_ H. Paczkowska. I. Rakowicz. R. Rzepecka. (ttär-@emeinde, Prediat, Herr Vortrag d. Hrn. Rabbiner 
But Grünberg. RER ee eur » Innung K. Stawska. M. Weclewska. E. Zychlinska. — .. — 1 a RR Caro. 
d Außerordentliche 1 Künzer, Bürgermeiſter. Dr. lerzykowski. 10 — Vredlat, Herr Paſtor Gäfte find willkommen. 
En 5 Fun a Jommlung am 4 A 8 1. Jun nt j 
er., Nachm. „ in Lam 1175 Heute Sonnadend, den 16. d. Dete.,] An dem devorſtegenden Fen⸗ Die in meiner Erregung wider 


6470 tage, Dienftag, den 19. d. M., 85 den Parochteen ‚det vorge 
Salomon Cohn See sordnung: Abänderung Ei b 1 — 7—8 Ubr Morgens iſt das] nannten Kirchen der Bel: De 
und Frau Elise 15 $ 1 ler Bi . 15 kine i Gerlüneliblachtnand geöffnet. vom 8. bis zum 1 8 Mot 
8 Erſcheinen 
geb. A ppel. fe tft dringend erforderlich. 1 1 b Sapiebaplatz 5 löſen.] Geſtorb. 5 Pr . 
Se den 14. Mai 1896, 92 8 *Der Vorſtand. wir J. Slawinski, ver Der Vorſtand Re Setraut 4 Paar. zurück. 
1 &t, Adalbert 1, der Synagogen Gemeinde, 


Marken find vorber im Geweinde⸗ Getauft 3 * “= weibl. Perl ge Bert, 


Wreſchner, bier⸗ 
Wets., Abends, an 


64 
B. Bromberg. 


i 


IT — 
5 


Nr. 340. Sonnabend, 


r RE TOT ERDE a 
N 


* Beilage zur Poſener Zeitung. 


16. Mai 1896. 


Au der Provinz Boten. 

J. Wronke, 14. Mai. Wochenmarkts⸗Ver⸗ 
legun d.] Wegen des srael. Wochenfeſtes, ſowie wegen bei 
darauf folgenden Pfinaſt⸗Montages wurden die beiden Wochen ⸗ 
märkte vom 18. und 25. d. M. auf jeden folgenden Mittwoch, den 
20. und 27. Mal mit Genehmigung der Verwaltungs⸗Bebörde 

— ar De 
u Argenan, 14 Mal. (Wahl. Berfonalnotiz.] 
In der letzten Sttzung des biefigen Lehrervereins wurde an Stelle 
des nach Auguſtenbof, Kreis Wirfig, verlegten früheren Vorſitzenden, 
Lahrer Neubaus, Kantor und Lehrer Eschenbach aus Klein⸗Morin 
zum Vorſitzenden gewählt. — gür den einſtimmig zum Bfarıer der 
evangeliſchen Gemeinde in 


etſche, Kreis Mejerig, gewäblten 
Paftor Fuß hier, iſt ſeltens der zuſtänd! 


en Behörde Paſtoc 
Majewekt als Seelſorger der bleſigen evangeliſchen Gemeinde be⸗ 
rufen worden. 


e 
Mal. [Verkauf.] Die Gaſtwirtbſchaft 
in 8 1 a Sanmirib für ca. 19 000 Mark gekauft 


worden. Die Ueberagabe des Grundſtücks fol di⸗ſer Tage ſtatt⸗ 
Amen, Rogaſen, 14. Mal. (reislezrertenferenz! 


ulbaufe zu Odornit die Kreiskonferenz der zu 
Mal Sale fiele des Schulraths Luft gehörenden . 
x Zur Tages ordnung blelt zunächſt Lehrer Brock Rogalen mit 


ſtatt. 0 
dern des dritten Schuljahres eine Lehrprobe über d 
Nad vu der Stamm ſiben. An dieſe Lektion krüpfte ſich eine 


nach Verlauf deren ſich die Konferenzmitglieder mit 
Lektion nach Inhalt und Form einverſtanden 
kurzer Pauſe verlas Hauptlehrer Linke⸗Ludom ein 


kurze Debatte, 
dem Gange der 


Unmittelbar 
Vortrag 
O L 


3. 
unter Vor ſitz des Paftors Hlopler aus Jas witz in Grune eine Bezirks⸗ 


lehrerkonferenz 
Bit und Sebi, verlas. Na 
aid ne hninmeß Deittagefen ne Feilen Gaſthauſe ft 
E 2 Vie vierte Lebrerſtelle an der Hiefigen katholiſchen 
bingun o.] örſter aus 9 
Schule iſt dem Lehrer i bier Welnau vom 1. Juni d. J. ad 
übertragen worden. M — Pin erbauende Kreisſtändehaus, 
welches auf 92 391,88 eg agt wurde, foll öffentlich ver⸗ 
eben werden, wozu Mil ieſigen Landrathsamte ein Termin 
— Freitag den 29. MAN D- J. anberaumt worden fit. 
a awitſch, 13. Mal. [Gegen den 8 Uhr Schluß 
Läben] erklärte fih eine von dem biefigen Bürger- 
derein eigens zu dem Zwecke einberufene Verſammlung aller 
atereſſenten. Es wurde ferner beſchloſſen, einen dahin gehenden 
roteſt an den Reiche tag gelangen zu laſſen. Um möglicht zahl⸗ 
e en Rad eee 
üftsbäuſern zu e 9. 8 e 
iegleiligen Wahlkreiſes im Reichstage, Fürſten Adam Czaxtorvskl 
in Wiellibor bei Jutroſchin, ſoll herangetreten werden, damtt dieſer 
von der Stimmung in feinem Wahlkreiſe Kenntniß erhält und bet 
einer eventl. Abftimmung im Reichstage für die Proteſterhebenden 


n e e eee 
a U 

en Ebeſtan die "Goldene Nds 6 anlägtie deren das Jubelpaar 

in der bleſigen katholſſchen Kirche eingelegnet wurde, welchem Akte 

u. d. auch die Prinz Czartorbekiſche Famllie belwobnte, welche dem 

Brautpaar auch ein Feſtmabl im Sielecer Schloſſe batte bereiten 


laſſen. ? 
Krotoſchin, 14. Mal. [Kommunales] Die ſtädtiſchen 
Behörden baben deſchloſſen, vom 1. Juli d. . ab den Zinsfuß für 
Hypotbeten⸗Darlehne der ſtädtiſchen Sparkaſſe allgemein 4½¼ auf 
4 Proz, berabzuſetzen, die zu zahlende Amortiſatton dagegen um 
7 au u erhöhen. An Stelle des Stadtverordneten Rentier 
M. Auerbach, der fein Amt als Mitglied der Rechnungsprüfungs⸗ 
Kommiſſion niedergelegt hat, iſt Rentier O. Baumgart gewählt 


worden. Die von den ſtädtiſchen Bebörden berelts früher be⸗ 
ſchloſſene Aufſtellung eines Stadt⸗ Bebauungsplanes fol nunmehr 
in Angriff genommen werden, und iſt dieſelbe dem Sal. Landmeſſer 
und Kultur⸗Ingenieur Mallin⸗Breslau für den Preis von 6500 M. 
welche Summe von den Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe ge⸗ 
zahlt werden ſoll, übertragen worden. ubetreff des Un⸗ und 
Erweiterung3daues des Rathhauſes iſt beihloffen worden, wegen 
der Anfertigung eines Profelts außer den hieſi zen Baumelftern 
noch 4 auswärtige Fachleute in den Wettbewerb eixtreten zu laſſen. 
Die Entwürfe follen dis 1. September d. 8 Ka Rs werden 
und die Baukoſten 30000 M. nicht weſentlich überichreiten. Nach 
Anhörung von Sachverſtändigen ſollen behufs Anlegung einer 
Waſſerleitung den Stadtverordneten Vorſdläge gemacht werden, 
wo Bohrungen vorzunehmen wären, und welche Koſten dadurch 
entſteben würden. Zur Benutzung für die Garniſon foll von der 
Stadt ein Morgen Acker pachtweiſe erworben werden. 
A Zuin, 15. Mal. [Beſchluß des Kreis⸗Aus⸗ 
chufſes. Wochenmarkts⸗Verlegung.] Der Kreis⸗ 
Ausſchuß hat beſchloſſen, Geleiſe und Klpp⸗Lowries der Krels⸗ 
Feldbahn gegen eine Gebühr von 0,5 Pf. po Meter Gelels und 
eine Mark für eine Lowrie pro Woche an Private zur Benutzung 
abzugeben. — Der bier auf Dienſtag, den 19 Mal fallende Wochen 
markt wird der isral. Felertage wegen auf Mittwoch, 20. verlegt. 
nn. Witkowo, 14 Mat. [Kleinbahn Wlikow o.] Zur 
Fertigstellung der Kleinbaonſtrecke Witkowo⸗Bowioz tit die Summe 
von 80 000 Mark vom Kreistage bewilligt worden. Die Strecke 
fol noch in dieſem Sommer dem Verkehr übergeben werben. Der 
Perſonenverkehr auf der Strecke Gneſen⸗Witko wo hat ſich derart 
vergrößert, daß die bisher im Betrieb gewesenen Perſonenwagen 
und die zur Perſonendeförderung bergeitellten Güterwagen oft nicht 
hinreichen, um den Anforderungen zu genügen. Es werden dedhald 
ſchon an jedem Sonntage Extrazüge nach dem ungefihr 4 Kilom. 
von Gneſen entfernten Vergnügungsort Jelonek adgelaſſen. Der 
Preis iſt von 5 bezw. 10 Pf. auf 10 bezw. 20 Pf. pro Perſon 
erhöbt worden. 

F. Oſtrowo, 14. Mal. [Egerloge. ua 
Stabtverorbneteaiigung) Zum Peäles der hleſigen 
iSraclitiſchen Egerloge in für das Jahr 1895/95 Kıufmaan Arnold 
Pilz und zu beifen Stellvertreter Kaufmann Elkan Frledländer gier 
gewählt worden. — Der evangellſche Kirchenchor ia unſeter Nach⸗ 
barſtadt Krotoſchin begeht am kommenden Sonntag das Jubiläum 
ſelues 25 jährigen Beſtehens, aus welchem Aalaß derſelbe ela großes 
Kirchenkonzert an dieſem Tage veranitaltet. a der geitern 
flattgehabten Stadtverordneteaſitzung hlecſelbſt wurde zunächſt be: 
ſchloſſen, dem Kreis Oſtrowo aufzugeben, den durch den erfolgten 
Elſenbahndau Oſtrowo⸗Skalmierzyce beſchadigten ſtädtiſchen Schlacht ⸗ 


— 


bt indeß ſicher zu erwarten, daß 1 
eſe 


die hierzu erforderliche Ausgabe in Höhe von ca. 160 M. ia 
Schließlich wurde das Rade 


der hiefiger Garnlſon das leer ſtehende alte Garniſonlazareth nicht 
zu vermiethen um event. einen Theil der neu binzulommenden 
Mannſchaften in denſelben unterzubringen. Der für den nächſten 
Montag bevorſtebhende Beſuch des kommandirenden Generals 
von Seekt aus Poſen in bleſiger Stadt ſoll mit dieſer Frage in Ver⸗ 
bindung ſtehen. © 

X. Wreſchen, 14. Mal. [Stadtverordnetenſitzung. 
Verſetzun 14 In der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung wur⸗ 
den zunächſt zwei Armenſachen verhandelt. Hterauf nagm die Ver⸗ 
ſammlung Kenntuiß von der Kaſſenrevlſton der Kämmeretkaſſe am 
20. v. Mis. ſowle von dem Beſchluſſe, für den Stadtwachtmelſter 
Knappe einen Helm anzuſch fen. Die Wil eines Spöffen wurde 
perta it. Oinſicilic der Garnſſonangelegenhelt erſucht die Vers 
ſammlung den Magiftrat, die geri meten Schritte zu unternehmen, 
desgleichen dafüc zu wirken, daß das Hauptzollamt hierher verlegt 
werde. In dleſer Sitzung perabſchledete A SHöfe Archſtekt 
Stelmachd wski von beiden Körperſchaſten Derſelde verlegt feinen 
Wohnſitz nach Poſen (. Lokales), woſelbſt er die Krzu zung wit ſche 
Steinmetzfabrik käuflich erwarben bat. In ıgittcat3follegtum 
find jetz! zwei Mandate vakant. — Amtsrich ler Gıhdler it mit 
dem 1. $unt c, auf feinen Antrag an das Antszgerlch Eyarnllau 


verſetzt worden. 

R. Crone a. B., 12. Mal. [Verhaftung] Wir be- 
richteten vor einiger Zeit, daß in dem Aalfange der Kantackſchen 
Mühle eine Kindesleiche gefunden wurde. Die pollzellicherſetts 
eingeleiteten Recherchen nach der Mutter des Kindes baden Ver⸗ 
dachtsmo nente gegen die Dlenſtmagd L. zu Tage gefördert, die, 
wie man uns mittbeilt, heute deshalb verhaftet wurde. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Fönigsberg, 13. Mal. [Ein elgenthümliches 
Schlaglicht] auf die Meifterprüfungen der Goldaper 
Maurerinnung warf eine Verhandlung, welche ben biefigen Bezirks⸗ 
Ausſchaß in feiner letzten, unter dem Vorſitz des Herrn Regte⸗ 
rungspräſidenten v. Tieſchowitz abgehaltenen Sitzung beſchäftigte. 
Die Verhandlung ergab den nachſtehenden Sachverhalt: Der 
Maurermeliter W. hatte nach feinen Angaben in Goldap ſeiner 
Zelt die Melſterprüfung bei der dortigen Janung beſtanden, war 
dann nach Kögiasderg verzozen und verlangte von der hleſt zen 
Maurerianung, daß He ihn nach Maß zabe der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen obne jede weitere Prüfung als Meifter aufnehmen ſolle. 
Die Janung ſträudte ſich Dagegen und lehnte den Antrag ad, 
wurde aber von dem hieſigen agiſtrat, an welchen, als an die 
Auſſichtabehöcde, der Adgewleſene ſich mit einer Beſchwerde wandte. 
angehalten, dieſen aufsusehmen. Gegen dleſen Belhlab wurde bie 

anung beim Bezirks⸗Ausſchuß vorſtellla und führte aus, daß die 

rüfung, wie ſie in Goldap voc ſich gebe, überhaupt keine Prüf ang 
jet, well eine geſetz näsige Innung in Goldap gar nicht beſtehe, 
ferner daß das Prüfungsverfahren nach Art und Umfang nicht den 
Anforderungen entſpräche, welche die Königsberger Janung an (ore 
Brüflinge ſtellt. Die dieſt 1e Janung behauptete ferner, daß es mit 
den Prüfun jen in Goldap feine eigene Bewandtniß hade. Der 
Bezirks⸗Ansſchuß erachtete in ſelner Sitz ang vom 15. März 1895 bie 
Lade des Prozeſſes für nicht genügend geklärt und exſu dite deshalb 
den Sin der 0 zu Gumbinnen um Mitthellungen über 


die Verhältatiie der Goldaper Innu ig. Das Er zebulß dieſer 
Unterſuchung war ein derartiges, daß die Akten den Ecſten Staats⸗ 
anwalten zu Inſterburg und Köntasberg, die jedoch die Einleltung 
eines Verfahrens ablehnten, zur weiteren Veranlaſſung übergeben 
warden. Unter anderem batte der von der Sumbdinner Reulerun 

mit der Unterſuchung beauftragte Reglerungscath feſtgeſtellt, da 

ein jetzt bier wohnender Maurermeliter die Zeichnung, welche er 
als Klauſurardelt bei feiner Prüfung vor der Goldaper Janung zu 
machen batte, garnicht in Goldap, ſondern hier und überhaupt uicht 
ſelbſt angefertigt hatte. Ein bier am Octe befiadliher Maurer⸗ 
melſter, welcher ebenfalls in Goldap die Meiſterprüfung abgelegt 
hatte, beſcheinigte fene mit dem Obermeiſter der Goldaper 
Innung wider beſſeres Wlſſen, daß jener Prüfling die Zeichnung 
ſelbſtändig und in ihrem Bellen angefertigt habe. Dafür erhielten 
beide einen Ipäter auch eingelöſten Wichlel über 450 M. Z wel 
anderen Prüflingen wurden bel der Prüfung ganz leichte Fragen 
vorgelegt, die fie aud ohne Fachſtudien hätten beantworten können. 


Der Weltuntergang. 
Roman von Rudolph Falb und Charles Blunt. 
(42. Jortſetzung Nachdruck verboten.] 

„Was war's damit?“ fragte eine Dame, die offenbar 
neugierig war, mehr darüber zu erfahren. 

Mit der Brücke?“ fragte Crookes. „O. nichts weiter, 
als daß der Zug von Norwich nach London Nachmittags zehn 
Minuten nach Eins noch über die alte und der Zug von 
London nach Norwich um 7 Uhr 57 Minuten Abends ſchon 
über die neue Eiſenbahnbrücke fuhr und daß man ſomit in 
6 Stunden 47 Minuten die alte Brücke eingeriſſen und die 
neue Brücke, die 120 000 Kilogramm wog, bereits aufgeſtellt 
und in Betrieb geſetzt hatte!“ 


Siebzehntes Kapitel. 


3 anf etwas sonderbare Weiſe unter⸗ 
85 9 — Doktor eine Geſchichte erzählt. 


.. In dieſem Augenblicke ging die Thür auf und Jo 
nathan Smith ee — mißtrauiſch die Geſellſchaft be⸗ 


trachtend. . 
2 Seife ſchlich er ſich einige Schritte vorwärts, dann blieb 


Sie dieſem Ihrem 
Mr. James Crookes 


er ſtehen. 
nd welche Einrichtungen wollen 
Planeten geben ?“ fragte der Ingenieur, zu 
gewendet. 
Kaum aber hatte er dieſe Worte geredet, als er ſich plöß- 
lich wie von einer Klammer am Arm gepackt fühlte. 
Von wem? 
Von Jonathan Smith. 
„Ich . . ich bitte Sie von .. von welchem Pla⸗ 
neten ſprechen Sie wohl?“ ſtammelte er, und es war, als ob 
er jedes Wort nur ſo einzeln hervorſtoße. 
„Von welchem ſonſt, als vom neueſten aller Planeten, 
dem . : 

„Crookes . pla. . neten N 
. p Ich verſtehe Sie 


„Das glaub ich ſelber“, lachte der Ingenieur. „Nun denn, 
Miſter Crookes 3 um 1 7 Untergang zu entgehen 

„Er... baut 2 

„Einen Planeten.“ 

„Ei . .. Aber er ſprach das Wort nicht mehr aus. 
Nein, er ſprach es nicht aus. Sondern er ſtand da, ſtarr, 
ſtumm, keuchend, und ſeine Züge verzerrten ſich, ſeine Augen 
verdrehten ſich förmlich und 

„Hahaha!“ lachte er auf, „Crookes, Crookes baut einen 
N lch 

nd plötzlich, plötz nahm ſein Ausdruck etwas 

Wildes, etwas blutdürſtig Wildes, Raubthierartiges an, 

er ai blutunterlaufenen Augen ſtürzte er ſich plötzlich auf 
rookes. 

„Dieb, Dieb!“ 

Ein Schrei des Entſetzens. 

Crookes, von dem Wahnſinnigen gepackt, ſuchte ſich des⸗ 
ſelben zu erwehren und Jane, Jane, die ſich dazwiſchen ge 
worfen hatte, von Smith aber zur Seite geſchleudert worden 
war, ſtürzte ſich hin: 

„James, James!“ ? 

Zehn, Aer e Fäuſte aber hatten den Unglücklichen, der 
wie ein Toller, den Schaum vor dem Munde, um ſich ſchlug, 
gepadt und riſſen ihn zu Boden, während die Frauen, fehredens- 

leich, bebend, daſtanden und auf die furchtbare Szene fahen, 
5 ſich, ſchneller als ich ſie erzähle, vor ihren Augen da 
zutrug. 

„James, James!“ ſchrie Jane und klammerte ſich in 
Todes angſt an ihren Gatten an. 


Er aber fuhr ihr ſtreichelnd über den Kopf: „Es iſt nichts“, 
ſagte er, „ein armer, ein unglücklicher Menſch.“ 


Der aber wehrte ſich noch immer wie ein Verzweifelter. 

„Laßt mich!“ ſchrie er, „laßt mich, er darf ach WER. 
darf den Planeten nicht ftehlen . . .* 

Und auch dann noch, als er, von handfeſten Matroſen 
gepackt, hinausgeſchoben wurde aus dem Muſikſaal, hörte 


man noch lange ſein Toben und Wüthen um „ſeinen“ — 
Planeten. 

Crookes aber .. Crookes lächelte und fagte: 

„Auf Ihre Frage über die Einrichtungen meines Planeten 
werde ich Ihnen ein andermal Antwort Br “ 

And feiner Jane, die noch immer todtbleich war, den 
Arm gebend, führte er ſie auf Deck. Auf Deck, wo Mr. 
Nickolls, noch immer wie früher — wie ſtets, ſeit er krank war 
— auf einer der Bänke lag und wartete, bis einer ſich ſeiner 
erbarmen und ihn ins Meer werfen würde 

„Nun?“ fragte Crookes, als ſpäter der Schiffsarzt an 
ihnen vorüber kam. „Wie ſteht es?“ 

„Er ſchläft,“ ſagte der Arzt. „Er hat beruhigt. 
habe ihm eine Doſis Chloral gegeben. Nati 908 0 15 
wacht. Wies aber ſein wird, wenn er erwacht, das muß ſich 
erſt zeigen. Aufgefallen war mir der Mann ja ſchon lange, 
man ſah den Wahnſinn ja förmlich in feinem Auge ſchon 
ſchlummern, daß es aber zu ſolchem plötzlichen Ausbruche 
kommen könne, daran hatte ich keinen Augenblick auch nur ge⸗ 
dacht. In jedem Falle war es ein Anfall von plötzlichem 
Verfolgungswahn.“ 

„Das war 3 entgegnete Crookes. „Eln ganz eig enthüm⸗ 
licher Wahn: der Wahn des Erfindens.“ 

Und nun erzählte Crookes ihm die ganze Geſchichte. 

Der Arzt hörte mit ſichtlichem Intereſſe zu, und „ja“, 
fagte er, als Crookes feine Erzählung beendet hatte, „man er⸗ 
lebt eigenthümliche Geſchichten. Und das, das iſt nicht einmal 
ein ſo ſeltener Fall.“ g 

„Erleben Sie denn öfter derartige Fälle an Bord?“ fragte 
Jane, die von der Angſt noch ganz blaß war. 

„An Bord? nein. Obwohl hier und da, wie Sie ſehen, 
auch das vorkommt. Der eigenthümlichſte Fall aber der mir je 
untergekommen ift, betrifft eine Dame. 

„Eine Dame gu 

„Jawohl. 

(Fortſetzung folgt.) 
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ſie wußten aber dafür ein Früßſtück von 160 M. geben. In 
anderen Fällen ſollen den Prüflingen die zu beantwortenden Fragen 
ſogar vorher bekannt geweſen und die Antworten von ihnen aus⸗ 
wendig gelernt worden ſein. Einige Perſenen ſollen ſchließlich den 
Meiſtertitel erhalten haken, ohne irgend eine Prüfung abgelegt zu 
baben. Der Bezirksaus ſchuß beſchloß wit Rückſicht auf dieſe ara 
vlrenden Umftände, in eine genaue Prüfung der Sachlage durch 
Vernehmung der bisberigen und neuer Zeugen einzutreten und die 
Sache zu vertagen. 

—— . — ——p — —— ——— — 


Landwirthſchaſtliches. 

th. Poſener Stutbuch⸗Geſellſchaft. Die erſte Aufnahme 
von Stuten fand vor einigen 
v. Modlibowski in Glerlachowo ſtatt. Die Schau war aus 
der Umgegend ſehr ſtark deſucht; 64 Stuten wurden aufge⸗ 
nommen. Im Lauf biefes und des nüchſten Monats finden auch 
in anderen Kreiſen der Provinz Aufnahmen von Stuten ſtatt. 
Vorſitzender der Stutbuch⸗Geſellſchaft iſt der Landtagsabgeordnete 
Bi Samter-Birnbaum- Schwerin a. W., berzogl. Umtsrath Saſſe⸗ 
ttorowo. 

th. Landwirthſchaftlicher Kreisverein Poſen. Wegen 
Ueberhäufung mit Geſchäften bat der Vorſitzende des Vereins dle 
Wiederwahl abgelehnt, es wurde desbalb Landrath Dr. Baartb⸗ 
Poſen zum Vorſitzer den gewählt. In der letzten S'tzung des 
Vereins hielten Th. Piters⸗Köthen und der Vertreter der Firma 
Stewens u. Halske in Berlin, Zakrzewskl⸗Poſen, Vorträge über 
die Haftpflichwerſicherung bezw. über die Elektrizität im land⸗ 
wirthſchaftlichen Betrlebe. 
— — EEE 


BVermiſchtes. 


+ Aus der Reichs bauptſtadt, 14. Mal. Die Konferenz] 


der Schlachthaus vertreter und der Vertreter der 
Landwirthſchaft, des Viehbandels und des Schlächtergewerbes ber 


ſchäftigte ſich in der zweiten Sitzung mit den weiteren Beſtlmmungen 


über das Schlachten und die einheltliche Ermittelung des Schlacht⸗ 
gewichts bei den einzelnen Schlachtthiergattungen und ſetzte zunächſt 
eine Neueintheilung der Thlere für die amtlichen Notirungen feſt. 
Es wurde ſodann beſchloſſen, die jetzt gebräuchliche Klaſſtfikation der 
Schlachtthlere nach Ja, IIa, IIIa ganz aufzugeben und die Thiere 
nur nach Geſchlecht, Alter, Raſſe und Kondition zu klalſiftziren. 
Die Konferenz hat ferner für erwünſcht erklärt, daß die Notirung 
der Viehpreiſe an den Schlachtviehmärkten nach Marktſchluß durch 
Kommilfionen bewirkt wird, welche aus je einem Händler und 
Fleiſcher für jede Thiergattung, einem belegirten Landwirth, einem 
Biebtommiſſionär und einem Marktbeamten beſtehen. 

Der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung droht die 
Gefahr, in zwei Theile zerlegt zu werden. Die „Volks.⸗Ztg.“ 
ſchreibt: Die einheitliche Geſtaltung des Ausſtellungsterratns tft 
bekanntlich nur durch eine theilweiſe Sperrung der Treptower 
Chauſſee erzielt worden. Durch dieſe Sperrung ſieht Ah nun eine 
Reihe von Gaſt⸗ und Schankwirthen, deren Lokale binter dem ge⸗ 
ſperrten Theil der Chauſſee liegen, ſchwer geſchädigt. Die Schädi⸗ 
gung dieſer Wirthe bat ſich ſchon gleich am erſten ſchönen Sonntag 
herausgeſtellt. So war z. B. das bekannte Zennerſche Lokal, welches 
ſonſt an ſchönen Sonntagen überfüllt iſt, faſt leer. Nicht beſſer 
erging es den übrigen Lokalen. Die durch die Sperrung geſchädigten 


Wirthe haben ſich nun an den Rechtsanwalt Dr. Schöps guest! K 


und ihn mit der Wahrnehmung ihrer Intereſſen betraut. Derſelde 
bat bereits die erforderlichen Schritte zur Wlederaufbebung der 
Sperre eingeleitet. Es ſoll zunächſt der Beſchluß der Gemeinde⸗ 
vertretung Treptow, welcher die Sperrung der Chauſſee anordnete, 
als formell und materiell ungiltig angefochten und ſchleunigſt eine 
einfimetlige Verfügung erwirkt werden, welche die Wiedereröffnung 
der Chauſſee ſichert. 

Der Kampfzwiſchen den Unternehmern der 
Berliner Adreßbücher iſt beendet, es wird fortan nur 
ein Adreßbuch geben. Nach Vereinbarung mit Herrn Auguſt 
Scherl, dem Verleger des „Neuen Adreßbuches für Berlin und 
feine Vororte“, hat der „Voſſ. Ztg.“ zufolge die Firma W. u. ©. 
Loewenthal Fi entſchloſſen, das in ihrem Verlage erſcheinende 
„Berliner Adreßbuch“ eingehen zu laſſen. 

Sittendild. Vor einer Abtheilung des Berliner Schöffen⸗ 

erichts kam geſtern wieder einmal der Fall vor, daß der Bor; 
Konnte es für angebracht hielt, den anweſenden weiblichen 
Zuhörern anbeimzugeben, den Saal zu verlaſſen, da wahr⸗ 
ſcheinlich Dinge berührt werden müßten, die für die Ohren an⸗ 
Händiger Frauen nicht paßten. Trotz dieſes Hinweiſes rührte ſich 
Niemand bon der Stelle. Nach kurzer Pauſe meinte der Vorſitzende: 
„Ich nehme an, daß alle an ftändigen Damen den Zubörer⸗ 
raum verlaſſen haben, ſodaß wir uns nun nicht mehr zu geniren 
brauchen!“ Die anweſenden Frauen fe [ugen die Augen zu Boden 
— aber fie blieben ſitzen. 

Die Direktion der Judlinſchen Waſchanſtalt 
theilt uns mit, daß die neulich von uns nach Berliner Blättern 
gebrachte Roi: in der Anſtalt habe eine Keſſelexploſion ſtatt⸗ 
gefunden, auf böswillige Erfindung beruht, alſo „völlig aus der 
Luft gegriffen“ iſt. 

Von einem Einbrecher ſchwer verwundet wurde 
der „Fr. Ztg.“ zufolge in der Nacht zum Mittwoch der Gaſtwirth 
W. in Wilmersdorf. Der Einbrecher hatte ſich gegen 12 Uhr 
Nachts, nachdem das Geſchäft bereits ſeit einer Stunde geſchloſſen 
war, durch Eindrücken einer Fenſterſcheibe in einem Nebenraum 
Zugang zum Gaſtztmmer verſchafft, erbrach dle Kaſſe, in der ſich 
jedoch nur wenig Wechſelgeld befand und ließ ſich an Ort und 
Stelle nieder. Er koſtete Speife und Getränke, machte aber dabel 
ſoviel Geräuſch, daß der Gaftwirth, der in der hinter dem Laden 
belegenen Wohnung ſchlief, erwachte und in die Gaſtſtube eilte. 
Der Einbrecher ſprang aus dem Fenſter in den Garten und gertetb 
bier mit un ihm nachfolgenden W. in ein Handgemenge, wobei 
der Gaſtwirih durch Schläge mit einem ſtumpfen Gegenſtande zu 
Boden geſtreckt wurde. Die Hilferufe des ſchwer Verletzten 
brachten Leute herbei, denen es gelang, den Verbrecher feſtzunehmen 
und zu überwältigen. In ihm wurde ein „ſchwerer Junge“, der 
bon wegen Einbruchs vielfach vorbeſtrafte Schloſſer Werner 
erkannt. x 
Der älteſte Arzt und auch der älteſte Freimaurer 
der Welt, Dr. Willlam Salmon, tft der „Köln. Zig.“ zufolge 
auf feiner Beſitzung Penlyune Court bei Cardiff 106 Jahre alt 
in die ewige Rube eingegangen. Dr. Salmon war im Jahre 1790 
in Widham Market (Suffolk) geboren, hatte die Heilkunde ſtudirt 
und darnach kurze Zeit als Militärarzt gedient, dann eine reiche 
Erbin gehelratbet, den Dienft verlaſſen, die Ärztliche Praxis auf⸗ 
gegeben und als Gutsbeſitzer behaglich feiner Muße gelebt. 


Von den Gebrechen des Alters war er lange freigeblteven und erst 


vor drei Jahren allmählich erblendet, hatte aber bis zu feinem 
Tode eh Dae Geiſtesfriſche bewahrt. In den Freimaurerorden 
war er ſehr früh eingetreten, als unſer Jahrhundert noch in feiner 
Kindbeit war, und batte ſich bie in ſein Lobed Alter ſtets lebhaft 
für deſſen Arbeiten intereſſitt. Im Londoner Royal College of 


Surgeons hatte man vor einigen Jabren ein Blloni Salm ons 


als res alteſten Mitolicdes der a frurgſſchen Zunft auflebängt. 

+ Mit Prof. Karl Finkelnburg in Bonn tft eine der nam. 
baftenen Autoritäten guf dem Gebiete ber öffentlichen Geſundheits⸗ 
ıflege und der Irrenpflege geſtor ben. In den letzten Jahren iſt 
ſein Name viel genannt worden in dem Prozeß Mellage wie in 
mehreren anderen Auflehen erregenden Entmündigungsprozeſſen, in 


PCC ²˙ A WIE 


Tagen bei dem Landſchaftsrath A 


denen durch ſeine Gutachten die Entmündigung angeblich Geiſtes⸗ 
kranker wieder aufgehoben wurde. Finkelnburg war, wie wir der 
„F. Ztg.“ entnehmen, am 16. Juni 1832 geboren und abſolvirte 
das ärztliche Staatsexamen im Jahre 1854. Er widmete ſich der 
Itrenheilkunde und verband damſt ein fpezieles Studlum der 
Hygiene, habilitirte ih auch für dieſes Fach in Bonn, wo er auch 
zum außerordentlichen Profeſſor ernannt wurde. Er beſchäfligte 
ſich mit der Hpatene und ſuchte für fe Intereſſe zu erregen, als 
dleſer jetzt blühende und wie kein zweiter von Staats wegen ge⸗ 
förderte Zweig der Heilkunde bei uns wenig mehr als eine Lleb⸗ 
baberwlſſenſchaft war. Nach mehrfachen Studienreiſen veröffentlichte 
er im Jahre 1874 eine eingehende Schilderung des damaligen 
Standes der öffentlichen Geſundhettspflege in Eagland, ferner eine 
bhandlung über den „Einfluß der heutigen Unterrichtsarundſätze 
in den Schulen auf die Geſundheit“ und über den „Schutz der 
Aiden Geſundhelt“. Auf Grund dieſer Schriften wurde er bei 

rrichtung des kalſerlichen Geſundheltsamtes in Berlin als erſtes 
ordentliches Mitglied dieſer Behörde bierher berufen und fungirte 
— vor der Kochſchen Aera — als Dezernent für das geſammte 
Gebtet der Hynene. Die Hauptleiſtung Finkelnburzs während 
feiner Dienftzeit in dieſem Amte war die Ausarbeitung des Geſetzes 
über den Verkehr mit Nahrungsmitteln. Nach mehrjäbrigem 
Wirken ſchled er in Folge von Meißzelligkelten aus dem Geſund⸗ 
deitsamte wieder aus und ging nach Bonn zurück, wo er ſeine 
akademiſche Lehrthättakeit wieder aufnahm. Von feinen weiteren 
Publikationen find noch hervorzuheben die über den hynieniſchen 
Begenſatz von Stadt und Land, über die Errichtung und Organi- 
lation ländlicher Krankenhäuſer, über die Einrichtung von Volks⸗ 
ſanatorlen für Lungenſchwindſüchtige ꝛc. 
bat Prof. Finkelnburg an der Univerſität Bonn keine Vorleſungen 
mehr gehalten. Er iſt einer der wenigen älteren Hyaleniker, die 
ch die von Robert Koch um 1880 geſchaffene verbeſſerte Technik 
der Bakterlenforſchung, die die Hygiene vertiefte, zu eigen machten. 
Finkelnburg lieferte ſogar ſchätzenswerthe Beiträge zur Bakterien⸗ 
kunde. Er gab eine neue Methode für die Auffindung von Typhus⸗ 
bazillen in Brunnenwaſſern an, ſtellte vergleichende Unterſuchungen 
über Choleravlbrionen verſchledener Herkunft an und prüfte das 
Paſteur, Cbamberlandſche Filter. Der Einbruch der Cholera in 
Deutſchland veranlaßte ihn zu Studien über die Seuchen bekämpfung 
und Seucengefeßgebung und über die internationale Organtjatton 
der öffentlichen Geſundbeitspflege. Mit Elfer trat Finkelnburg 
diele Jahre hindurch für die Schaffung von Volksbeilnätten für 
Lungenkranke ein. 1882 auf dem eriten Wlesbadener Kongreß für 
„ wies er auf die mißbräuchliche Anwendung des 

notia mus bin. 

1. Seine 200. Reife über den Atlantiſchen Ocean hat 
Kapträn Willegerod mit dem Schnelldampfer des Nocodeulſchen 
Lloyd „Spree“ zurüdggelegt. Zur Begrüßung des Kap täns hatten 
ſich Mitglieder des KAuſſichtsrathes und dez Direktorkums des 
Norddeutſchen L 


n den letzten Jahren 


Nordenh imm wurde K 
Menſchenmenge lebhaft 


＋ Die Gräfin Katinka Andraſſy, die Wittwe des ehema⸗ 
ligen Mintſters Graf Julius Andraſſy, iſt am 14. d. Mts. in Bu⸗ 
dapeſt geſtorben. 

T Beim Freiſpringen auf dem Platze des Tatterjall-Bereins 
in Budapeſt ſtürzte am 14. d. Mts. dicht vor der Hofloge, in wel⸗ 
cher ſich der Kaiſer Franz Joſef befand, der Huſarenlieutenant 
1 Derſelde mußte bewußtlos vom Platze getragen 
werden. 


Die Wittwe Anna Fonzaſi in Trieſt feuerte auf den N 


T 
Gerichtsadjunkten Dr. Berfih einen Revolverſchuß ab, weil 
derſelde die Annahme eines verſpätet eingebrachten Returſes ver⸗ 
weigerte. Die Kugel verſengte das Kopfhaar des Richters; die At⸗ 
tentäterin wurde verhaftet. 

Das Geheimnißt des Glühwurmes will D. Mr. Farlan 
Moore ergründet haben. Ob dieſe Angabe auf Wahrheit beruht 
oder nicht, mag dabingeſt⸗Ut bleiben, Thatſache tft aber, daß der 
Gelehrte mit Hilfe eines neuen Prinzipes der Molekularbewegung 
Licht ohne Wärme erzeugen kann, und daß es ſeln⸗Wunſch fit, 
bierin mit dem Glühwurm zu wetteifern. Statt des jetzt gebräuch⸗ 
lichen Glübfadens der gewöhnlichen Glühlampe gedenkt derſelbe die 
ganze Oberfläche des Glaſes in reinſtem Lichte erglühen zu laſſen. 
Mr. Moore ſchmeichelt ſich geine neue Theorie auf Grund gewiſſer 
Geſetze der Elektrizität entdeckt zu haben und meint, daß theoretiſch 
kein Grund vorliege, anzunehmen, daß wir nicht Licht ohne Wärme 
erzeugen können. Der genannte Gelehrte nimmt nämlich an, daß 
es in gleicher Weiſe möglich fein wird, die verſchledenen Energle⸗ 
ſtrahſen zu trennen, ohne die wärmeerzeugenden zu erregen. Er 
benutzt einen gewöhnlichen Strom von 110 Volt Spannung zu 
feinen Experimenten, und erzlelte damit ein Licht, welches den Ber 
aleich mit dem der Sonne ſehr wohl aushalten konnte. 


Handel und Verkehr. 


W. Warſchau, 14. Mal. [Orig.⸗Hopfenbericht der 
„Bot. Zta.“] Nachdem Preiſe einen außergewöhnlich niedrigen 
Stand erreicht haben, tritt nunmehr eine etwas ſtärkere Kaufluft 
hervor. Brauer aus der Provinz, die ihren ganzen Bedarf nicht 
gedeckt haben, kaufen größere Partien. Bel dem Entgegenkommen 
der Verkäufer gehen auch die Abſchlüſſe ziemlich leicht von Statten. 
Zu konſtatiren iſt, daß Brauer nur auf feine Qualitäten reflektiren. 
Das Exortgeſchäft bleibt nach wie vor belanglos und finden nur 
kleine Bahnabladungen konſianationswelſe nach Deutſchland ſtatt. 
In der Provinz lagern noch ziemlich bedeutende Poſten. Notirungen: 
Primawaare bis 7¼ Rubel, mittelfein 4—5 Rbl., mittel bis 3 Rol. 
pro Bud. Die junge Hopfenpflanze entwickelt ſich zur Zulrledenheit. 
— — ur — -— — — — nn 


Grösstes, behaglichstes, 


Gentral-Sotel, Berlin, 


6 
500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Neue Direktion. Glänzend renovirt 
BER” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse mg 


erstes Ham, 
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1 — N —g De r A zu IT ER 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 15. Mal. Schlußtkurſe N. v 13 
en "DE Ma u. ea 154 50 155 50 
do. pr. Septbr.. 150 25 151 50 
Roggen pr. Mat. 117 — 118 25 
do. pr. Septbr. 119 75 120 50 
Spiritus (Nach amtlicher Notkrung.) N. v. 13. 
do. 70 er loko ohne Faß .33 70 33 70 
do o 39 20 39 30 
do 70 er Jun 38 50 38 50 
do Lee 38 60 38 
do eee 38 70 38 70 
do. 70 er Sep tber. 38 90 38 90 
do. 50 ex lake ohne Faß. —— — 
D.. 3% Reichs- Anl. 9 90 80 60 Bol. Stabta. 101 7021 75 
3710 u. 8 apta ＋ 
Br. En 4% Anl. 106 601196 5 Sehe Banknoten 169 951170 10 
Fr. do. 995.00 her 2 15 00 8 1 PR s 216 901216 85 
* DD. 0 0. 1 7 e rr. € . 82 21 4 
Bo. 4% Pfandbr. 101 751101 75]Combarden a er 


— 40 


41 30 41 
do. 3½ ° 4 do. 100 751100 751 Disk. Kommandit 3206 791207 90 
e 


Oblig. 101 25101 25 
Pol. 3%, Prov. Anl. 95 50| 95 71 
Oſtpr. Südb. E. S. A 91 90] 92 25 Vol. Prov. B. A. 107 901108 60 
MainzLudwiahf.dt.119 501121 25 do. Spritfabrit 154 — 154 50 
Martenb. Mlaw do 83 50 88 50 0Tbem. Fabrik Milch132 — 131 90 


Canada Pacific do. 58 57 6ʃ 


Griech. 4) Goldr. 27 70| 27 6 [Dortm. St.⸗Pr. La. A. 48 50 48 20 


Italien 4% Rente. 86 50 86 - Ougger⸗Aktten 148 — 148 75 
do 3°, Eifend.» Obl. 53 25 53 2, Inowrazl. Steinſalz 58 10 58 25 
Mexikaner A. 1890 95 90| 96 1 275 75276 — 


Schwarzko 
5 zkopf 


Deiter.Stiberrente 101 251101 50 mo: 

Voln. 4/7 Pdbrf. 67 40| 67 400 It. Mittelm. E. St. A. 93 75 98 75 
Rum. 4% Ant! 88 — 88 — Schweizer Centr. do. 139 — 139 
Ruſſ 4¼½½ Bodkrd. Ber Handelsges. B. A. 148 67149 25 
x Plandbriefe. 104 80104 900 Deutſche Bank »186 25 187 — 
Serb. Rente 1895 69 — 69 10 Bochumer Guhftahl 156 — 156 50 
Türten⸗Looſe 111 — 1112 —Könios- und Laurah. 153 601154 25 


Ungar 4% Goldr. 103 90103 90 
do. ER Sronene. ER; 25 60 5 

achbörfe. redii 1.50. iskonto⸗RKommandit 206,78. 
Ruſſ. Noten 216,75. Bol. 4% Pfandbr. 101,75 53 u. G 3% % Po 
Pfandbr 100,75 Gd. Bat. 3¼% La. G. 100,60. Br. Deutſche 


Bank 186,52. 1890er Mexikaner 95,75. ütte 154,—. 
Diakon 2% xl 5,75. Laurahũtte 154 Privat⸗ 
Breslau, 15. Mal. [Sylrttus bericht] Mat 50er 


5130 M., 70er 31,40 WM. Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 15. Mal. [Salpeter.] Lolo 765 M., Mat 
7.65 M., Februar⸗März 8,12%, M. — Tendenz: Rublg. 

London, 15. Mat. 6 % Javazucker 14 ruhig, aben⸗Rohzucker 
12½. Tendenz: Ruhlg. — Wetter: —. 

London, 15. Mal. [Getreidemarkt.] Weizen flauer, 


IV. engliſcher unverändert, Mals ruhig, Mehl und Gerſte ruhig aber 


ſtetig, Hafer ſtramm. Von ſchwimmendem Getreide Welzen und 
Gerſte ruhig aber ſtetig, Mals feſt, Donau⸗Mals für nahe An⸗ 
— "m —— höber. — Wetter: Bewölkt. — Angekommenes 

etreibe: Weizen 27 590, Gerſie 22 690, Hafer 43 200 Quarters. 


Marktberichte. 


Breslau, 15. Mal [Privardertcht . Bel ſchw 
Umſätzen war die 8 ud rei „Bel ſchwachem 


— Bohren rubid, per 100 0 bil 18,05 
5 19.00 MR. r eee e . 70 
10,90 M, blaue 9,00—9,75 M., feinite höher. — Wicke n rubig, 
t uses rer re — Oelſaaten 
umſatzlos. — agleinſaa waches ü 

100 Kilonr. 1500 1800 1700.13.50 M. 0er Geißäft, per 


Jeſſerngen 


daun mittlerer faertun. Waate 


= er Hoͤch⸗ Ries oͤch⸗ 173 
Räbt. MarktsRoticungss | ſter driaſt 9255 Da 
Kommilfton. RR. M m wm IB N 
eisen weis 15,50 15,10 44.60 410 
Weizen gelb. pro 15,50 15,00 4.50 14,00 
e „ „ ,$ 109 5 12,00 11,99] 11,80] 11,58 
Gerſte 15.00 14,40 13,40 12,9 11.90 10.80 
afer Kilo 12.40 12,10 11,60 | 11.13 10,6)| 10,49 
1 13 12,50 


8 4,00 13,00 12/50 | 12,00 11,50 11.00 
1 1 5 23,80—8,40 pro 50 Kilogz. Stroh per Scho 23,00 bis 
— -¼-' . — — 


Standesamt der Stadt Posen 

Am 15. Mai wurden gemeldet: 

Aufgebote: 

Nate en tennt Hermann Göldner mit Klara Hirſch. 
Buchhalter Anton Steſanskl mit Helene Walkowska. Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Stanislaus . a Stanislawa Andrzejews ka. 

ungen: 

Schiffsbootsmann Wladislaus Schwarz mit Joſefa Piechocka. 
1 28 8 Chocleſzyüski mit Wittwe Peladta Aadrzeſewska 
geb. Berchert. 


Geburten: 

Ein Sohn: Arbeiter Stefan Witkowskl. Arbeiter I matz 
Tiabinskl. Bäcker Sylveſter Srodeckl. Schneider Severin Adamski. 
Schuhmacher Joſef Budziſzewski. Agent Viktor Krucr. Arbeiter 
Viktor Grzeskowiak. Schloſſermeiſter Anton Wiza. Mauxerpolier 
ee be h f 

„Eine Tochter: Hauptmann und Kompagniechef Fritz 
Grüner. Kaufmann Andreas e 
tervefälte: 

Penſ. Wachtmeiſter Auguſt Zirkel 53 Jahr. Fräulein Mas 
rlanna Chudzicka 55 Jahr. Valentin Burzyaskt 3 Monat. Frieda 
Nickel 10 Monat. Jobann Jakubowski 5 Tage. Boleslaus Boger 
7 Monat. Johann Tia insti 15 Stunden 
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die halbe Flasche (Neu!) 
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> Gewinne der König 


J 
ſtreckung 
buche von Commenderie Band I 


— Blatt Nr. 22 — auf den 
Namen der Frau Martha Igel 
geb. Wolff zu Johannis -Z e⸗ 
gelet bei Poſen eingetragene, zu 
Tommenderie bei Poſen belegen⸗ 
Zlegelei⸗Grundſtück 6487 
am S. Juli 1896, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem obenbezeichne en Gerlcht, 
3 a Ar. 5 3 

r 15, verſteigert werden, 

Das Grundſtück iſt mit 12,81 
Mark Reinertrag und einer Fläche 
von 3,2263 Hektar zur Grund⸗ 
neuer, mit 255 Mark Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veran, 
ar laat. 

77 7 7 7 

Göniglihes Amtsgericht. 

Echildberg, den 9. Moi 1896. 


Zwangsperſteigerung. 


Wege der Zwangs voll⸗ 
. dos im Grund⸗ 
buche von Kaliszkowice kaliskie 
Band IV. — Blatt Nr. 160 — auf 
den Namen des Höuslers Ignatz 
Finder und feiner Ehefrau Anna 
geborene Pierzyeki eingetragene 


Grundſtück a 
am 6. Juli 1896, 
Vormittags * 4 

en 

= — verſteigert 


weden G rundflück in mit 12,78 


ertrag und einer 
Bad — 6 80 Hektar zur 


5 
veranlagt. 
her über die Erthet: 


lung des Zuſchlaas wird 0 6421 
7. Juli 1696, 
Mittags 12 Uhr, 


on Gerſchtsſtelleverkündet werden. 


Belannlmadung. 
Die in unſerem Geſellſchafts⸗ 
regiſter unter Nr. 4 eingetragene 


Handels geſellſchaft 
Co. 


Joseph 


elöſt und dle Firma ges 
an das * st 


te: 
dei) . 131. Die Firma: 


Julius Joseph 


mit dem Sitze in Filehne 
ri * Re der 
aufmann Ju 
von bier, wo Solch 
2) Nr. 132. Die Firma 


Michaelis Auschel 


mit dem Sitze in Fllehne 
und als deren Inhaber der 
Kaufmann Michaelis Au⸗ 
ſchel von bier, 
eingetrager. 
Silebne, den 8. Mat 1896 
Königliches Amtsgericht. 
Gen. IV. I. 9. 330. 


Königliches Untögeril 


Gneſen, den 12 Mot 1896. 

Das Verfahren der Zwangs⸗ 
verftetoerung des im Grundbuche 
von Lubochnia Band I 
Blatt 1 — auf den Namen des 
Rentiere Bernhard von Schen⸗ 
del Pelkowski eingetragenen zu 
Qubochnta delegenen Grundſtücks 
wird aufgehoben, da der von der 
betreibenden Gläubigerin geſtellte 
Antrag am 11. d. Mts. zurück ⸗ 
genommen if 6418 


Konkursverfahren. 

Tas Konkursverfahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
Hugo Hartmann aus Pude⸗ 


vn 
co 
Te} 


witz wird nach erfolgter Abhal⸗ K 


tung des Schlußtermins bierdurch 
aufgehoben. 6419 
Pudewitz, den 7. Mat 1896. 


Käniglichcs Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


In unſerem Firmenregtſter ſind 
zufolge Verfügung vom 9, bezw. 
1. Moi 1896 die unter Nr 61 
k.ezw. 154 eingetrogenen Fir wen 
Pomorski und J. Bravermann 
zu Pleſchen gelöſcht worden. 
Weſchen, den 11. Mal 1886 


Königliches Amtsgericht. 


dorfſtraße 2 aufgefſtellte 


1 Nr. 
Fluchtlinienplan iſt, da Einſprüche 


gegen ihn nicht erhoben ſind, 
förmlich feſtgeſtellt worden und 
liegt in unjerem Bureau 5 
(Zimmer 42 des neuen Stadt⸗ 
hauſes) zu Jedermanns Einficht 
aus, was gemäß 8 8 des Geſetzes 
vom 2. Juli 1875 hiermit bekannt 
gemacht wird. 6440 
Poſen, den 11. Mai 1896. 
Der Magiſtrat. 
Abfuhr » Tarif. 
Der für das Rechnungsjahr 
1895 96 feſtgeſtellte Tarif be⸗ 


treffend die Wergütigung für di 


tleerung der Abortgruben und 
die Abfuhr des Grubeninhalts, 
ſowie der beweglichen Behälter 


nach dem Ortsſtatut vom 14. 


Dezember 1885 und der Pollzei. 


Verordnung vom I nnar 1886 
1. Marz 1890 
wird für das Rechnungslahr 
1896/97 mit der Abänderung bei⸗ 
behalten, daß für die Entleerung 
und die Abfuhr des Inhalts aus 
Abortanlagen mit Waſſerſpülung 
ein Zuſchlag von 1 3 Mark 
pro Kubikmeter zu den Gebübren⸗ 
lügen des Tarifs erhoben wird, 
was hlermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 6441 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Ir unſexem Firmenxegiſ 
9 atiter iſt 
rd Erlöſchen der unter Nr. 33 
ein etragenen Firma Jacob Rawitz 
13 nesen — Inhaber Kaufmann 
acob Rawitz — vermerkt morden. 
Gueſen, den 9. Mal 1896. 


Königlihes Amtsgericht. 
Verdingung. 


Die Bauarbeiten und Ma⸗ 
teriallieferungen zur Herftelung 
eines Locomotivſchuppens auf 
Bahnhof Meſeritz und zwar: 
Loos I. Erd⸗ und Maurerar⸗ 

beiten, 

„ II. Zimmerarbeiten, 

„ III. Steinmetzarbeiten. 

Der Verdingung liegen die in 
den Regierungs⸗Amtsblättern be⸗ 
kanntgegebenen Bedingungen für 
die Bewerbung um Arbeiten und 
Lieferungen vom 17. Juli 1885 
zu Grunde. 6434 


Termin: 
Sonnabend, den 30, Mai 
1996, Vormittags 11 Uhr, 


in den Amtsräumen der Betriebs⸗ 
inſpektlon. 

Lageplan, Bauwerkszeichnung, 
Berechnungen, Bedingungen u. ſ.w. 
können daſelbſt eingeſehen und 
die Verdingungs unterlagen gegen 
koſten⸗ und beſtellgeldfreie Eln⸗ 
ſendung von 2 M. für Loos 1, 
1. M. für Loos 2 und von 
50 Pf. für Loos 3 in Baar 
(nicht in Briefmarken) bezogen 
werden 


Zuſchlagsfriſt 8 Wochen. 
Meſeritz, den 1 Mat 1896. 
Königliche Eiſenbahn⸗ 
Betriebsinſpektion. 


Verdingung. 
Die Arbeiten einſchl. Material⸗ 
lieferungen zum Neubau der 


Brücke Nr. 172 auf der Xions⸗ 


Borefer Landitrahe, Feld⸗ 
mark Emchen, veranſchlagt etn⸗ 
ſchließlich der Hand⸗ und Spann- 
dienſte auf 5860,00 M. urd 
ausſchl. derſelben auf 4300,00 
Mark ollen öffentlich nach Maß⸗ 
gabe der Mintfterialbeftimmungen 
vom 17. Jult 1885 verdungen 
werden. 6435 
Der Vordingungsanſchlaa und 
die allgemeinen und beſonderen 
Aus fübrungsbedingungen liegen 
im hieſigen Kreis bauamt zur 

fit aus auch können Die 
ſelben abſchriſtlich gegen porto⸗ 
freie Ein ſendung von 1,5 5 
opie der Zeichnung zu 1,50 M. 
von hier bezogen werden. 

Mit entſprechender Aufſchrift 


verſehene, verſtegelte Angebote 
ſind bis Donnerſtag, den 28. 


Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
portofrei an den Unterzeichneten 
einzu ſenden. 
Zulcklogsſriſ 4 Wochen. 
Schrimm, den 9. Mai 1896. 


Sauptner, 
Könialſcher Baur“tb 


20 000 Thonsteine 


Verblender, hat abzugeben Dom. 
Neudorf bei Schwerſenz. 6468 


Der für dos Grunditüd Halb: ! 


berger Pierde-Lotterie 


H. Lichtenstein, Rudolf Ratt, Emil Ripke, Ernst Stück. — 5035 
Montag und Dienſtag — 18. und 19. Mai — 


Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 18. Mai er., 
von 9 Uhr Vorm. ab, werde 
ich hlerſelbſt Breslauerſtr. Nr. 14 


das geſammte Ci⸗ 
garren⸗ und Eigar⸗ 
retten⸗Lager ſowie 
die Ladeneinrich⸗ 
tung des Kauf⸗ 
manns Herrn I. 
Schweder 


gegen ſofortige Baarzablung meiſt⸗ 
etend beſtimmt verkaufen. 
Poſen, den 15. Mat 1896. 


Friedrich, 


Gerichtsvollzleher in Poſen, 
Breslauerſtr. 18. 


Ein aut gepflegter Obft- und 
Gemüſegarten krankhbeitshalber 


ſofort zu verpachten. 6444 
Näb eres durch Kaſernenwärter 
Glowinski, Fort Mauch. 


der Tolal⸗Ausberkauf 
des Tuchlagers bon 
Neuman Kantorowiez 


wird fortgeſetzt 
Schloßſtraßte 4. 


— 


Sonnabend Abend ſtark lebende 
Hechte und Barſche empfiehlt 


Frau Joachimson, 
Judenſtraße 27. 
Wegen Aufgabe der Schäferei 
ſollen elrca 6432 
e 


130 Mutterſchaf 
97 diesjährige Yümmer 


in ganzen oder gethellten Poſten 


verkauft werden in Kl. Lubin 
Poſt Breitenfeld, Station Ya» 
rotſchin. 


Silber⸗Lachs 


angekommen bei Herrn Man- B 
6475 


heim, Judenſtr. 7. 


Junge 


Mafgänſe 


von 4 Mark an empfiehlt täalich 
friſch geſchlachtet 6473 


A. Krojanker, 


Krämerſtr. 19/20. 
Fernſprecher Nr. 282. 


Ein Ladentiſch 


mit Marmorplatte wird zu kaufen 
geſucht. Offerten voſtlagernd u. 
A. Z. 100 erbeten. 6468 

Für den bi muibus⸗ 
Verlht een 6462 
Aushilfsgeſpanne 
für sämmtliche Sonn⸗ u. Feler⸗ 
tage geſucht. Offerten ſind ſofort 


m Gemeindebureau abzugeben. 
St. Lazarus, den 16. Mat 1896. 


Det Gemeindevoritand. 
Jeschke. 

Dem geehrten Buhlttum die 

ergebene Anzeige, daß ich mit 

heutigem Tage eine 


Damen⸗Konfeklion 
auf der Kopernikusstraße 10a 
I. Et. eröffnet habe. 

Längere Praxis in den erſten 
Mode ⸗ Magazinen des Aus⸗ 
landes bietet mir Sicherheit, 
die höchſte Zufriedenheit des 
geehrten Publikums zu gewinnen. 
6445 Hohadtungevoll 


Louise von Mejer. 
1718000 Mark 


auf ſich. Hypothek Poſ. Grundſt. 
p. 1. Oktober zu 4 Proz. geſucht. 
Off. unter L. G. 8 voſtlag. 


Kräftiger Einspänner eventl. 
5 346 


Leucht Arbeit. 


Off. sub S. 5 Exv. d. Bl. 


67901 Laden mit 2 Schaufenſtern 


10 


compl. beſvannte Eauipagen, 47 Oſtpreuß. Reit u. Wagenpferde, 2443 maſſive 


Silbergegenſtände. Ziebung 20. Mat. Looſe ä 1 Mk. 11 Looſe 10 M., Loosporto 10 Bf. 


Gewinnliſte 20 Bf. empf. Leo Wollfl, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, ſowie hler d. H. M. Bendix., 


— 


leber die Affaire cotze 


und die anonymen Briefe 
an die Hofgeſellſchaft ſind 
die 6423 


ſenſationellen Ent- 
hüllungen, 
welche Fritz Frledmann in 
feiner Broschüre antün - 
digt, bereits in ausführ⸗ 
lichſter Weiſe in dem ano» 
nym erſchtenenen Werke: 
Im Horste 


des Rothen Adlers, 
das allerwärts das größte 
Aufſehen erregt, enthalten. 
Preis 3 Mark. Zu be⸗ 
ziehen durch alle Buch⸗ 
kandlungen und durch 
den Verlag von W. 


Kutſchbach in Halle 
a. S. 


Berlinerſtr. 3 | 


u. 

Comtolr. 5200 
I. Et. 4 Zimmer, vaſſend zu 
Bureauräume, v. 1. Oktober 96. 


— 


Tapiehaplatz 2, 6233 
3. Et. Wohnung, 5 Zimmer 
mit Belton, Badeſtube ꝛc vom 
1. Juni ab evtl. 1. Okt. cr. ums 
zug halber zu vermiethen. Näb. 
beißriedmann, Savtehaplak 2a I. 


Berlinerſtr. 18 


iſt vom 1. Oktober er. 


kine Wohnung III Etage 


beſtehend aus 12 Zimmern nebſt 
6331 Zubehör. oder getheilt 


zwei Wohnungen 
A 5 Zimmer nebſ Zubehör zu 
vermletben. Näheres bei Herrn 
A. Cichowiez, Berlinertir. 7. 
Vier freundl. ommerwoh⸗ 
fünf inuten vom 
mit Gartenbenußung 


Off. unter K. 
Kl. Starolenka. 


Kl. Gerberſtr. 11 


7 und 4 Zimmer, Küche und 
Nebengel. p. Oktober zu verm. 
Näheres dei J. Schleyer, 
Breiteſtr. 13. 6460 


Markt 43 


iſt die I. Etage, auch zu Bure au⸗ 
oder Geſchäftszwecken beſonders 
ſehr geeignet, p. 15. Oktober ev. 
1. November cr. zu vermiethen. 
Näh, bei Reinsteln & Simon. 


1. Juni möbl. Zim, find vom f 


uni Kopernikus ftr. 3 Ilink. 
Aufgang l. zu verm. 6448 
St. Martinſtr. 33 f. 4 ar. 
8. ꝛc, Balk., Badeſt. p. 1. Okt. er. 
z. v. Näh. Victortaſtr. 221. z. erf. 
Ein unmödl. Zim. I. Ei., zum 
Comtolr geeignet, v. 1. Yunt zu 
verm. Bäckerſtr. Nr. 6 J links. 
Wohn, von 3—4 Zimmern und 
Zubehör per 1. Okt. zu miethen 
aeſ. Off. mtt Preisangabe unt. 
x. Z. 4 Exv. d. Zto. 645 
En gut mödt. Zim. nach vorn 
berxaus, ev. m. Penſion iſt per 
ſofort billig zu vermieth. Thor⸗ 
ſtraße 12 J. lints. 641³ 


la Au 


telleuſuchende jeden Ge⸗ 
S rufs De ſchnell Reuter s 
Bureau, Dresden, —— K. 

ſner Trieotagen Wo 
wänren- und 208 ſchefabrik 
findet ein tüchtiger 6189 


junger Mann, 


der bereits die Provinz Poſen 
mit Erfolg bereiſt hat, per 1. Jun 
reſp. 1. Juli cr. dauernde Stel⸗ 
lung. Polniſche Sprache erwünſcht. 
N. Loewenberg, 
Ein Lehrling 
finder fofo t Stell iug 6439 
D. B. Cohn, turzwauxer en gros. 


fund der 
| mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 


5035 


bleibt mein Geſchäft Feiertage halber geſchloſſen. 
Spezialgeſchäft für elegante Kindergarderobe 


6459 


F. Neumark, Markt 67. 


Ostpreussische Obstweine 


(Speeialität: Apfel-Sect) 
aus der Sect- und Obstweinkellerei C. Arnheim, Pr. Holland, 


6061 


empfiehlt in einzelnen Flaschen zu Original preisen 
das Generaldepot Arthur Warschauer, Berlinerstr.14. 


Die Central» UAnftalt für; Die Central ⸗Auſtalt für 
unentgeltlichen Arbeits Nach den Arbeits » Nachweis in 
weis der Stadt Poſen, Altes Poſen, Altes Rathhaus, 


Rathhaus, vermittelt Stellen 
in jedem Erwerbszweige, ſowohl 
für männliche als für weiblich: 
Perſonen, für die Stadt wie für 
das Land. Die Vermittelung ew 
folgt innerhalb der Stadt Poſen 
unentgeltlich. Für Auswärtige 
beiragen die Gebühren je nach 
dem Stelleneinkommen 30 Ba 
a M . 

Für mein Tuch⸗, Manufattur⸗, 


Modewaaren⸗ und Konfekttons⸗ 
Geſchäft uche! 228330 


1 Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung 
polniſchen Sprache 


Neumann Leiser, 

Erin. 

Deutſches, ev., älteres, gewand⸗ 
tes Mädchen für Alles zum 
1. Jult bei hohem Lohn geſucht. 
Rohde, St. Martinftr. 39. 


6472 
in 


und ein deutſches 


Kinderfräulein 


das auch früh Stubenorbeit über⸗ 
nimmt, werden bei hohem Lohn 
zum 1. Juli er. geſucht. Off. 
unter W. Z. 466 poſtlagernd 
Hauptpoſtamt Poſen. 

Ein anſtändiges Mädchen von 
angenehmem Aeußeren, deutſch 
und polniſch ſprechend, als 


Lehrmädchen 


für mein Blumengeſchäft fofort 

deſucht. 6436 
Frau Clara Weigt. 
Ein junger Mann, 15—16 

Jahr, Sohn anſtändiger Eltern, 


Eine deutſche 


362 der deutſchen und polniſchen 


Sprache mächtig, als Schreiber 

in ein Amtsbüreau geſucht. 
Meldungen Ritterſtr. 15, 
vart. 6450 
Für mein Kolontalwaarxen⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Kult 
642 

Mann, 


einen tüchtigen 
jungen 
der die polniſche Sprache voll⸗ 
ſtändig beherrscht. Perſöaliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
M. Dummert, St. Adalbert 28/27. 
Zur Stütze der Hausfrau 
wied eine erfahrene Wirth⸗ 
chafterin, die auch aut zu kochen 
verſtebt, geſucht. Schriftliche oder 


perſönlich: Meldungen Waſſer⸗ 
ſtraße 25 I. Et. l. Vormittags 
zw. 11 —12 6485 


Geſucht zum Antritt p 1. Juli 
er. ein durchaus fachkundiger 


Akt u. 6t deli! 
arbeitender 6433 


Buchhalter u. Gorreipondent 


Kenntniß der polniſchen Sprache 


ünſcht. 
ii O.⸗S., 13. Mai 1896. 


Simon Nothmann, 
[Eiſenhandlung. 


Zuſchneider⸗Geſuch. 


Für ein Maaß. Geſchaft wird 
per Auguſt oder ſpäter ein tüch⸗ 
tiger Zuſchneider geſucht. Nur 
Bewerder, welche einen Stamm 
Reiſekunden nachwetslich beſitzen, 
werden bevorzugt. Offecten unter 
B. K. 12 poſtlagernd Glogau. 


eee — 


d Wer schnell u bill. Stellung 
will, verlange p. Poſtk. die „Deut: 
Ihe Vakanzen ⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Für ein Matciſalwaaren-Ge⸗ 
ſchäft wird per 1. Mat ein jün⸗ 
derer Gehilfe geſucht. Offerten 
bitte unter M. 100 in der Exped. 
diefer Zeitung nlederzulegen. 


verlangt: 

6 Bürſtenm icher, 1 Barbler, 
1 Bureauvorſteher, 1 Bildhauer, 
1 Brennergebilf‘, 1 Buchhalter, 
3 Dachſteinſtreſcher, 2 Drechsler, 
2 Deſtlllateure, 1 Diener, 1 
Förſter, 3 Gärtner, 1 Haus⸗ 
lehrer, 2 Haushälter, Hausdiener, 
2 Handlungsgehilfen, 4 Knechte, 
2 Krankenwärter, 1 Koch, 40 
verſchledene Lehrlinge, 1 Maler, 
4 Mäller, 1 Meier, 4 Mützen⸗ 
macher, 1 Rechnungsfübrer, 2 
Rlemer, Sattler, 2 Schreiber, 1 
Schloſſer, 4 Schneider, 2 Stacka⸗ 
teure, 1 Schmied, 6 Schuhmacher. 
2 Stellmacher, 6 Tiſchler 1 Vogt, 
2 Wirthſchaftsbeamten 2 Wirth» 
ſchaftseleven, 4 Ammen 70 Dienſt⸗ 
mädchen, 3 Dachſteinſtreicherinnen, 
1 Geſellſchafterin, 1 Kellnerin, 1 
Kindergärtnerin, 2 Kinder⸗ 
fräulein 3 Kinderfrauen, 2 
Kindermädchen, 8 Köchinnen, 3 
Kammerjungfern, 1 Meierin, 6 
Nätherinnen, 1 Putzmacherin, 2 
Stützen der Hausfrau, 2 Stuben« 
mädchen, 2 Verkäuferinnen, 4 
Wirthinnen. 6456 


eee eee 
Flundern 


täglich friſch geräuchert verſende 
in ſcköner großer Waare die Poſt⸗ 
kiſte mit 22 —28 Stück Inhalt zu 
400 M. franko Poſtnachnahme. 
S. Brotzen, Cröslin a. Oſtſee. 


Mein Komtoir befindet 


9 jetzt 6389 
Ritterſtraße 12 


erſte Etage bei Herrn 
M. J. Bibo. 


N. Rosenthal, 


Mehlhandlung en gros. 


Sekund. w. Nachhilfeſto zu 
ertb. Off. u. M. R. P. poftl. 
Koftgänger finden freundlicde 
Aufnahme unter günftigen Bes 
dingungen bei 6446 
A. Palacz, Büderitraße 23 II. 
tm Hofe rechts. 
Jüd. j. Mann find. g. Bens 
ſion. Bu rfragen Alter Markt 
Nr. 37 II. rechts. 6415 


| 


Herzliche Bitte! 


Wer leiht einem Lehrer, der 
durch Gutſagen in Noth gerathen 
ift, gegen dohe Zinſen und gte 
Sicherheit 500 W. 2 Blerteljährtge 
Rückzahlung M. G fl. 
Anerbieten bitte zu richten an 
dieſe tg. unter Chiffte D G. 6280. 


eee 


Um Srrthümern und Ver⸗ 
wechſelungen vorzubeugen, tbeile 
ich meiner wertden Kundſchaft 
von Poſen und Umgegend bier⸗ 
durch ergebenſt mit, daß mein 
Bierdepot ſich vom 1. Juli er. 
Hell dorfiraße Ne. 11 1 

dorfſtraße Nr. 11 u. 1% 
befindet. 6437 
Was die ausgeschrieben Ver⸗ 
pachtung eines Bierdepots Kleine 
Gerberſtraße Nr. 4 anbelangt, jo 
handelt es ſich nur um Räum⸗ 


ich teten. 

lichtetten Hoch achtend 
Alexander Gori 
Poſen, Kl. Gerberſtr. 4. 


— 7 u N 2 —— ' — 
Gin junger Kaufmann. 
der ſeit zwei Jahren etabitıt if 
und nachweislich das ventabelfte 
Geſchäft in feinſter Lage einer 
größeren Stadt macht, jucht auf 
Neſem Wege ſich zu verbelrathen. 
Junge Damen mit entſorechendem 
Vermögen wollen ihre Adreſſe 
unter C. M. 40 d. Stg. nleder⸗ 
leden 6416 


— * 


N 


Neue Quelle 


Von den Aerzten alljeitig verordnet bei Verſtopfung, Trägheit der Verdauung, Verſchleimung, 
Hämorrhoiden, Magenkatarrh, Frauenkrankheiten, trüber Gemüthsſtimmung, Leberleiden, Fett⸗ 
leibigkeit, Gicht, Blutwallungen u. ſ. w. — Vorräthig in Brunnenhandlungen, Apotheken u. ſ. w., 
wo nicht zu haben, verſchickt 4 Flaſchen franco gegen Einſendung von 2,50 Mark 


Die Brunnen⸗ Direction: C. Oppel & Co., Friedrichshall, S. M. 


„Wirkung ſicher, mild und angenehm.“ 
„Kein anderes abführendes Waſſer ift jo verdaulich.“) 


„Namentlich zu längerem Gebrauch allen 
anderen Bitterwäſſern vorzuziehen.“) 


9 Satte aus Gulachten 
derühmier Aerzte. 


Isiseehad Ahlberk 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von 
Berlin täglich mit mehreren Zügen in 4 Stunden zu erreichen, 
aus gezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, 
durch feine friſche und belebende, niemals jchtsüle und doch warme 


öffnung der Seebäderam I, Juni, der Solbäder am 24. Mal. 


Kolberg 
verbindet gleichzeitig See- 
und natürliche Solbäder. 
Starker Wellenschlag. Fein- 
sandiger stein- und schlamm- 
freier Strand.“ Warme See- 


war 1895 von 10,011 wirk- 
lichen Kurgästen be- 
sucht. Fremdenverkehr wäh- 
rend der Kurzeit über 20,000 
Eisenbahn Sommerfahr- 
karten Neu 


Hausgrundſtücke 
e 
elegen, 5 

verthen Ankaufe — 55717 


Luft, aingeum umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten |” 


Kiefern⸗ und Buchenwald — iſt als Eigentliches Kinderbad 
in wenſgen Jahren allgemein beliebt geworden und wird von vielen 
Aerzten den benachbarten Bädern Imit Recht als Sommeraufenthalt 

Kinder und auch für Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 
Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
8600 geſtiegen. Billige Bäder und geringe Curtexe — Bamilten- 
und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu mäßigen Preiſen 
vorhanden. Die Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtau⸗ 
rants und Per ſionats genügt ollen deutigen Anſprüchen. Gute 
Milch für Kinder im Ort. — Stündiger Badearzt, Poſt, 
Zelegropb u. Fernſprecher. Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 
das Verkehrs⸗Burean von Carl Hartwig, Waſſerſtr. 
Nr. 16 und die Badedirektion. 6238 


Klimal. und Terrainkurork, besuchteste Sommerſriſche im Thür. Walde. 


Eisenbahnstation, 450 m hoch gelegen, zunächst Schloss Rein- 
hardsbrunn, mit Badeanstalten (Fichtennadel- und alle med. 
Bäder), Sanatorium, Naturheilanstalt, neuerbautem Kurhause 
Rö&unions, Theater, täglich Concerte, Electrische Beleuchtung, 
Fernsprechleitung. Wasserleitung, durch Zuführung, hochliegen- 
der Gebirgs Ar reich ergiebig. Tief-Canalisation. Saison 
von Anfang Mai bis Ende September, Frequenz 1895: 10063 Per- 
sonen excl. Passanten. Aerzte: S.-R. Dr. Weidner, S.-R. Dr. 
Kothe, Dr. Böhm. Dr. Lots, Dr. Strohe, Dr. Kompe, Auskunft 
‚und Prospecte kostenfrei. 4485634 
Das Badecomite. Sanitätsrath Dr. Weidner. 


Ostseebad - Bad Stolpmündei.P. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ und Nadelwälder — ſchönſter 
Strond — kräfttoſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Er: 


mäßigte Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bel ſkropbul. 
— nervöſen N Reconval. empf. 
erth. 2 


Näh. Aust. 
Die Badedireetion. 


Erfolge bet 
E hwäderuftänden. 
Friedrick⸗Wilbelmsbad, 


Bad Reinerz, 


kilmatischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — 
in einem schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- und de- 
len, Mineral-, Moor- u. Douche-Bädern u. einer vorzüglichen 
olken-, Milch- u. Kefyr-Kur-Anstalt. Angezeigt bei Krank- 
heiten der Athmungs- u. Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gich- 
tischer Leiden und der Folgen entzündlicher Ausschwitzungen. 
Eröffnung Anfang Mai. Eisenbahnstation. Prospecte gratis. 


Bad Charlottenbrunn i. Schl., 


Eisenbahnstation. Sommerfahrkarten 45 Tage giltig. _ Altbe- 
währter klimatischer Kurort, 469—-500 m. ti. d. Meere, umgeben 
von herrlichen Parkanlagen und waldreichen Bergen. Für 
Lungen- und Herzkranke, an Nervenschwäche, Blutarmuth und 
chronisch. Verdauungsstörungen Leidende. Alkalische Quelle, 
mineral- und kohlensäurehaltige Bäder, Douchen, Inhalatorium, 
Molken, Kefir, Milch, (Appenzeller Schweizer), Kräutersäfte, 
Kurzeit Mai bis October. Aerzte: Geh. S-R. Dr. Neisser, Dr 
Bujakowsky, Dr. Wiedemann, Dr. Hirt, Auskunft durch 
die Bade- Verwaltung. 4632 


„ Kun und Wasserheilanstall mpscu 
Bad Landeck 1 h 4 1 h e i m Schlesien 


Sanatorium für Nervenleiden und chronische Krankheiten. 
Masserkuren, Eleetrieität, Massage, Hellgymnastik, 
Terrain- und Diätkuren, Inhalationen, 
’ Entziebungskuren etc, (Keine Geisteskranke.) 
Geöffnet vom I Mal an. 4869 
Auskunft und Prospekte durch die Unterzeichneten. 
Dr. med. S. Landsberg. Dr. med. R. Sandberg. 


| 


eingelegter | und a ya ang Sol- 


Nachtzug v. u. n. Berlin. 
Dampferver- 
bindung mit 
ormbolm, 

ope en, 

Heringsdorf und 

Rügen. 
Telephonver- 
bindı mit 

Berlin, Stettin 

u.ander.Städten. 

Kolberg 

hat Wasserleit mit Hoch- 

druck, Kanalisat. u. städt. 

Schlachthof. Verk gut. Milch, 

Molken, sowie aller Arten 

Brunnen zu Trinkkuren. 13 

Aerzte, 3 Apotheken, Grosser | Röunions, Ballgesellschaften 
Promenadensteg i u. Kinderfeste. 


gi. S 

Den geehrten Einwohnern der Stadt Poſen und 
Umgegend hält ſich der Unterzeichnete zur Anfertigung 
von Skizzen, Koſtenanſchlägen, Zeichnungen, 
ſowie zur Uebernahme von allen vorkommenden Re⸗ 
paraturen als auch vollſtändigen Neubauten 


beſtens empfohlen. 22 3666 


P. Hirschberger, 


Maurermeiſter, 
Berlinerſtraße Nr. 3, Hof, Seitengebäude 1 Treppe. 


Die Eisengiesserei, Maschinenfabrik 
und Kesselschmiede von 


Max Kubl, Poſen, 


liefert in vorzüglicher Ausführung : 255 


buss für Bauzwecke: Träger, Säulen, Fenster, 


Unterlags-Platten eto. 


Guss für MaschinenDaueR : .bz, W che, We. 
werken, Häckselmaschinen- und Dreschmaschinen-Rädern eto. 


Guss für Mühlenbauer: Grosse Radsätze, Wellköpfe, 


Transmissionen, Laufräder 
und Riemenscheiben eto, 


BUS” Modelle in sehr grosser Auswahl vorhanden. 


Maschinen und Geräthen 
Reparaturen 'e 


jeder Art werden sachgemäss u. 
billigst ausgeführt. 


Gartenanlagen 
See- und Solbad |3_Kilom. lange 
3 

nade. 


See- und Solbad. 


‘pegjos pun 888 


hat eigenes Theater mit 

guter Oper, Militär-Kapelle, 

Spielplätze und Lesehalle, 
Wasser- und 
Buscheorsos, 


‚Neue Matjes-Heringe 


W laus letzter Zufuhr offerirt 


— — 


Die 1 
. Steinberg, 
Neuer Markt. 
Wasserheilanstalt 
Bad Kreischa b. Dresden. 


Sanatorium für Nerveuleiden 


6467 


und chroniſche Krankheiten. 3884 
Das ganze Jahr hindurch geöffnet. Vollſtändlg neu eingerichtet 
Proſpekte. Dr. med. F. Bartels. 


Naturheilanstalt Blankenburg-Harz. 


Physikalisch-diätetisches Sanatorium. Herrliche geschützte e 
dicht am Walde; mildes Klima; sorgfältige individuelle 5 
lung. Mässige Preise. Prospekt frei. 

Dr. med. Dahms, Freiherr von Hammerstein, 

ärztlicher Leiter geschäftlicher Leiter 628 


8 


Gerson Jarecki, 
Mitterſtraßſe 37, Poſen. 


Sehr beachtenswerth 
für Manufakturiſten. 


In einer Kreisſtadt Wenpreußens 


ift ein beſteingeführtes Manufakt⸗ 
Geſchäft Familienverhältniſſehalb. 
per 1. Okt. 96 oder früher unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kuufen. Off. sub C. 6106 a. 
Exoed. d. Ztg. 6106 


mit gr. alt. prächt. Park 


und Garten, ganz nahe bei 


Vromberg, . eng. age an 
Chauſſee u. ſchiffb. Fluß (Boot⸗ 
anl.) iſt an intellig., unternehm. 
kautlonsf. Reſtaurateur unt. günſt. 
Beding. cl, zu verpachten. Anfr. 


unter poffl. 
Bromberg N zent. 


2 Tone Mfpfere, 


ſchwarzer u. brauner Wallach, 
5 und 6 Jahre alt, ſind, weil 
nicht mehr Arbeit haben, billig 
zu verkaufen. Statt 2000 M. nur 
1600 M. gegen baar. 6412 


‚Stachowski, Litwiiski, 


— moge. =; EB 


= 


6449 


Deſtillations⸗ 
Geſchäft 


mit Ausſchank, womöglich ver⸗ 


Ein flottgehendes 


bunden mit Colonialwaaaren, 
wird zu pachten geſucht unter 
Chiffre 8, 1000 pofſtlagernd 
Schrimm. 


Alles Zerbrochent, 


Glas, Porzellan, Holz u. J. w. 
kittet am allerbeſten der rühm⸗ 
lichſt bekannte, in Lübeck einzig 
prämiirte 17702 
Plüßz⸗Staufer⸗Kitt, 
nur ächt in Gläſern à 30 und 
Wolf, Drogend, Roche Apoibete 
olff, Drogend., Rothe Apotheke, 
Sole Wockius Ges Dez 
ou oebius, Glasb., 
Levy, Drogerie, Petriplatz 2; 
2, Schleyer, Otto Mutbichall, 
rog., Adolph Ah Sö zue, 
Morkt 82 
Einen int erhaltenen 


Shubiligel (Sul! 


verkauft pieiswerto 
Schwarz, Langeſtraße 3. Pt., r. 


DSeyr wichtig für 6471 


Baumeiter und Solzbändler! 


500 Stück neue Rüfttrangen von 
11—14 Meter, 500 Meter Kanten⸗ 
bolz ftad jebr billta zu baden bei 


. Ettisch 


Alter Markt 74. 


ste Zu beziehen 
durch alle Wein- 


(Kopf- und Baarthaare) erhalten eine 
schöne, echte, nicht schmutzende, helle 
oder dunkle Naturfarbe durch unser 
garantirt unschädliches Original-Prä- 

arat, Crinin“ (Gesetzlich geschützt.) 

reis 3 Mk. Funke & Co., Parfumerie 
hygiönique, Berlin, Prinzessinnenstr. B. 
— ́— —Z— —— 

Gr. eiſerne Frucht (Tintturen:) 
Preſſe und zwei Tachograpbe billig 
abzugeben St. 2Martinftr. 23. 


Fabrikkomto r. 6351 


Lockenwaſſer, 


unſehlbares Wetter dum cbrkufeln 
der Haare, 60 Pf. Man achte 
genau auf Schutzmarke u. Firma 

ranz Kuhn, Nürnbera. 
In Poſen bei Max Levy, 
Drog., Petripl. 2 und Paus 
Wolff, Drog., Wilhelmspl. 3. 


Wanzentod 
in Flaſchen A 50 Pf. und 1 Mk. 
empfiehlt Paul Wolf, 
Drogenbandlung, Wilbelmspl. 3. 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtärkſt 
Haar- und Bartwuchs. Bann 
glanzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von herr 


F. Kiko, Herford (Westf.) 


Bromwasser, 
bei nervöſ. Kopfſchmerz u. Schla 
ui, ärztlich empfohlen. , 


fr ½ Bl a 12 
ach. 


ark reſp. 2,50 Mark Fl. 


echdoſen mit 
„ 40 
EM. 


Frühkirſchen. 

Vom 15. Mat ver ende 5 Kllo⸗ 
Poſtkolli A 2.50 M., 5 Silo friſche 
Erbſen 250 M. Verſendeſpeſen 
fret gegen Voreinſendung oder 
Poftnachnahme. G. Suttner, 
Frühodſt⸗ Exporteur in Görz, 
Küſtenland. 6104 

Bretöverzeichntn uber Ia 
Gummi-Waaren 
verſendet gegen 10 Pig.⸗Maxke. 
Sanitäts⸗Bazar J. B. Fischer, 
Frankfurt a. M F. 3219 


Druck und Verlag den Hofbuchdrudlerei von W. Decker u; Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


